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Hauptver-                                          
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                          17.30 Uhr                                           

SCV F1 -                                         
HSG Friedrichs-                       
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SCV M1-                               

TSG Söflingen 2

23.03.
                          19.30 Uhr                                           

SCV F1 -                                                        
TSF Ludwigsfeld

 

30.03.
                          19.30 Uhr                                           

SCV M1 -                                         
SG Bettringen

09.03. 
 15.15 Uhr                              

SCV 1 -                                          
TV Immenstadt 1

Schlittenfahren in der Halle:
Die Kleinkindergruppe des KSC
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p Hauptverein                                           

Samstag, 02.03.2019                                 

Kinderfasching                                     14.30 Uhr

Kappensitzung                                    19.31 Uhr 

Freitag, 29.03.2019                                       

Hauptversammlung SC Vöhringen       19.30 Uhr

Sonntag, 07.04.2019                                       

Seniorennachmittag                            15.00 Uhr

p Handball                                               

Samstag, 09.03.2019                                  

SCV wC – TSV Allach 09                     17.00 Uhr

Samstag, 16.03.2019                                        

SCV mC – HSG Leipheim/Silheim         13.30 Uhr

SCV mB – TSV Göggingen                   15.30 Uhr

SCV F1 – HSG Friedrichsh.-Fischbach    17.30 Uhr

SCV M1 – TSG Söflingen 2                  19.30 Uhr

Sonntag, 17.03.2019                                           

SCV wD – VfL Günzburg                       10.00 Uhr

SCV wD – TSV Haunstetten                    12.00 Uhr

SCV wB – HSG Dietmannsried/Altusr.    13.30 Uhr

SCV mA – VSC Donauwörth                15.30 Uhr

Samstag, 23.03.2019                                         

SCV gF – Minispieltag                     ab  10.00 Uhr

SCV F1 – TSF Ludwigsfeld                   19.30 Uhr

Sonntag, 30.03.2019                                    

SCV wD – FC Burlafingen                     10.00 Uhr

SCV wD – HSG Lautlingen-Wittislingen   13.00 Uhr

SCV wB – TSF Ludwigsfeld                    15.30 Uhr

SCV mA  - TSV Schwabmünchen            17.30 Uhr

SCV M1 – SG Bettringen                     19.30 Uhr

Sonntag, 31.03.2019                                   

SCV mD – TSV Niederraunau               12.00 Uhr

SCV mD – SV Mering                           14.00 Uhr

SCV mB – TV Waltenhofen                   15.30 Uhr

SCV M2 – TS Dornbirn                        17.30 Uhr

p Fußball                                                          

Samstag, 02.03.2019                                

Herren SG – SV Göttingen                              

Vorbereitungsspiel   14.00 Uhr

Samstag, 09.03.2019                                             

Herren SG – TSV Pfuhl                        

Vorbereitungsspiel       14.00 Uhr

Samstag, 23.03.2019                                              

A-Jun. SGM Vöhr. - SGM Oberroth   15.30 Uhr

Samstag, 30.03.2019

 14.00 UhrD-Jun. SGM Vöhr. - TSG Söflingen   

p Kegeln                                                  

Samstag, 09.03.2019

 13.00 UhrSC Vöhringen 2 – SK Klosterbeuren 1  

      15.15 UhrSC Vöhringen 1 – TV Immenstadt 1

Sonntag, 10.03.2019

11.00 UhrSC Vöhringen 5 – FV Weißenhorn 4     

Sonntag, 17.03.2019

 13.30 UhrSC Vöhr. Damen – DJK Göggingen 1  

Sonntag, 31.03.2019

12.00 UhrSCV U18-Bayernl. – SKK Oberlauterb. 

p Radsport

Samstag, 09.03.2019

                      19.30 UhrAbteilungsversammlung
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Redaktion                                                 
Hauptversammlung am 29. März –      
Seniorennachmittag am 7. April

Liebe SCV-lerinnen und SCV-ler,
 auch bei der diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung des SC Vöhringen werden wir 
über wichtige Themen und Ereignisse des 
vergangenen Jahres berichten und auch 
einen Ausblick für die geplanten Vorhaben 
des kommenden Jahres geben.
 Durch eure Teilnahme an dieser Jahres-
hauptversammlung zeigt ihr nicht nur eure 
Verbundenheit zu eurem Verein, sondern 
auch ein großes Maß an Wertschätzung für 
unsere erfolgreichen Sportler, unsere Jubi-
lare und die geleistete Arbeit der gesamten 
Vorstandschaft.
 Vor Beginn der Versammlung wird 
außerdem ab 18.30 Uhr in der Gymnastik-
halle der Film von unserem letztjährigen 
Festumzug anlässlich unseres 125-jährigen 
Jubiläums gezeigt.
 Ich lade euch deshalb sehr herzlich ein 
und freue mich über euer zahlreiches Er-
scheinen.
 
Christoph Koßbiehl
1. Vorsitzender 
SC Vöhringen

Sehr geehrte Ehrenmitglieder,
liebe Mitglieder des SC Vöhringen,
         
 die diesjährige Jahreshauptversamm-
lung des Sportclub Vöhringen findet am 
Freitag, den 29. März 2019, um 19.30 
Uhr in der Gymnastikhalle des Sport-
parks
statt.
 Im Namen der Vorstandschaft möchte 
ich alle Mitglieder dazu herzlich einladen.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Totenehrung
3. Berichte des Sportwarts (mit Sportler-
 ehrung), der Schatzmeisterin und des 
 1. Vorsitzenden
4. Diskussion der Berichte – Grußworte
5. Bericht der Kassenprüfer – Entlastung 
 der Vorstandschaft
6. Wahl der Kassenprüfer
7. Ehrungen
8. Veranstaltungen und Aktionen 2019
9. Wünsche und Anträge
 Wünsche, Anfragen und Anträge, die 
einer entsprechenden Vorbereitung bedür-
fen, sollten eine Woche vor der Mitglieder-
versammlung beim 1. Vorsitzenden einge-
gangen sein. 

Mit freundlichem Gruß,
Christoph Koßbiehl
1. Vorsitzender

FSJ beim SC Vöhringen
 Du bist mit der Schule endlich fertig. Aber 
Du hast noch keinen Ausbildungsplatz oder 
weißt noch nicht genau, was Du studieren 
möchtest. Sport ist dein Leben und Du über-
legst Dich in Richtung Fitness-, Leistungs-
sport, Kinder- und Jugendarbeit oder Ge-
sundheitssport beruflich zu orientieren. 
Dann schnupper‘ doch ein Jahr bei uns im 
SC Vöhringen rein und lerne genau das Be-
rufsfeld kennen.

Was erwartet Dich… und wer sind wir: 
 Wir, der SC Vöhringen 1893 e.V., sind 
ein Sportverein mit mehr als 3000 Mit-
gliedern in 19 Abteilungen. Unterstellt bist 
Du dem vereinseigenen Fitnessstudio SCV-
Center (www.scv-center.de) und von dort 
aus bist Du im Hauptverein, in den einzel-
nen Abteilungen und an den Schulen tätig. 
 Bei uns kannst du Dich jeden Tag be-
wegen und mit Kindern, Jugendlichen und 
Erwachsenen in den verschiedenen Abtei-
lungen des Vereins sowie in den Schulen zu-
sammen arbeiten. Im Fitnessstudio auf der 
Fläche, in den Kursen und an der Kletter-
wand lernst Du die Grundlagen eines Ge-
sundheits- und Leistungssporttrainings ken-
nen. Auch in der Verwaltung in der Ge-
schäftsstelle sowie in der Mitorganisation 
einzelner Events wirst Du Dich einbringen 
können. Du bekommst eine monatliche 
Aufwandsendschädigung sowie alle not-
wendigen Übungsleiterausbildungen und 
hast die Chance, nach Deinem Jahr bei uns 
weiterhin zu jobben.
 

Erwartungen: 
 Als Voraussetzung erwarten wir von Dir 
eine abgeschlossene Schulausbildung, ein 
Mindestalter von 18 Jahren, Identifikation 
mit dem Sport, überdurchschnittliches Inte-
resse, Engagement mit der notwendigen 
Motivation, die entsprechenden Befähigun-
gen zu erlangen, sowie ein freundlicher und 
aufgeschlossener Umgang. 

 …und Lust bekommen? Dann schick uns 
Deine Bewerbungsunterlagen mit deinem 
Lebenslauf an: 
SC Vöhringen 1893 e.V. 
Dominik Bamboschek - Leitung SCV-Center 
Sportparkstraße 10 
89269 Vöhringen 
Tel.: (07306) 95 00 213 
Mail: leitung@scv-center.de 

• I n t e r n e s •

Geburtstage

Aufgrund der neuen EU Datenschutzver-

ordnung können wir die Geburtstage un-

serer Mitglieder nicht mehr veröffentlichen

• T • I • C • K • E • R •

Wir bedanken 
uns bei allen Werbepartnern für Ihre Unter-

stützung in vielfältiger Art und Weise. Ohne 

sie wäre die Verwirklichung unserer SCV-

Zeitung nicht möglich. Ein besonderer 

Dank gilt unseren Haupt- und Premium-

sponsoren sowie den Förderern des Ver-

eins, die nicht genannt werden wollen.

Wir bitten
alle Werbepartner, welche die Abteilungen 

spezifisch über die SCV-Vereinszeitung hin-

aus unterstützen wollen, dies wie bisher zu 

handhaben.

Wir bitten
alle Vereinsmitglieder unsere Werbepart-

ner Firmen und Förderer bei ihren Über-

legungen, Dispositionen und Vorhaben 

wohlwollend einzuschließen und bei der 

Realisierung zu berücksichtigen.

mailto:scheffold-voehringen@gmx.de
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Graffiti im Sportpark
 Die sonnigen und warmen Tage Mitte 
Februar haben zwei Graffiti-Künstler ge-
nutzt, um die Wand des Funktionsgebäu-
des beim Fußballplatz an der Brandstraße 
aufzuwerten. Bisher fiel die Wand vor allem 
durch unschöne Schmierereien auf, nun 
zieren das SCV-Logo und „Optimus Prime“, 
vielen aus der Filmreihe der  Transformers 
bekannter „Autobot“ – Auto-Roboter, die 
Rückseite des Garagengebäudes. Übrigens 
war die Spray-Aktion von Lucas und Domi-
nik vom SCV-Vorstand abgesegnet. Die 
beiden jungen Künstler hatten sich das Mo-

tiv ausgedacht und nach einer Wand ge-
sucht, wo sie es anbringen können.  

(Werner Gallbronner)

                                     u

25 Jahre "Abenteuer der besonderen Art"
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aus den ersten vier Rückrunden-Begeg-
nungen erspielte sich die Vöhringer Reserve 
nur ein mageres Pünktchen. Von der Ab-
stiegszone war die Zweite zwar noch weit 
weg, aber von dem Ziel eines ausgegli-
chenen Punktekontos war sie doch schon 
ein bisschen entfernt. Deshalb holte sich 
Trainer Johannes Stegmann gegen die SG 
Ulm & Wiblingen den mit einem Doppel-
spielrecht ausgestatteten M1-Junior Thilo 
Brugger als Verstärkung beziehungsweise 
Notnagel für die anderen ausgefallenen 
Rückraumspieler. Diese Maßnahme erwies 
sich als erfolgreich, denn am Ende stand mit 
37:28 der dritte deutliche Erfolg des Wo-
chenendes fest. Damit hat die M2 13:15 
Punkte, liegt auf dem 6. Platz und somit im 
Bereich der Planungen. 
 Nicht ganz so erfolgreich verliefen die 
letzten Spiele der weiblichen B- und der 
männlichen C-Jugend. Beide kassierten 
nämlich im 11. beziehungsweise 10. Spiel 
ihre erste Niederlage. Aber damit ist noch 
überhaupt nichts verloren – der Meister-
schaftskampf wird nur spannender! Bei der 
weiblichen B-Jugend hat der FC Burla-
fingen zwar mittlerweile aufgrund der mehr 
ausgetragenen Spiele die Tabellenführung 
übernommen. Der SCV hat jedoch einen 
Minuspunkt weniger und damit die Vorteile 
klar auf seiner Hand. Leistet er sich keinen 
Punktverlust mehr, geht der Meistertitel ins 
Illertal. Die männliche C-Jugend behauptet 
trotz des Ausrutschers gegen Dietmanns-
ried-Altusried noch die Tabellenspitze. Hier 
fällt die Entscheidung voraussichtlich erst 
am 31. März beim Rückspiel gegen den TSV 
Schongau, der momentan zwei Zähler zu-
rück liegt. Die Vorrundenbegegnung im 
Sportpark gewann der SCV übrigens mit 
31:18. Klammheimlich aber stetig nach 
vorne vorgearbeitet hat sich die weibliche 
C-Jugend, die ja bekanntlich am höchsten 
angesiedelte SCV-Jugendmannschaft (Lan-
desliga und damit zweithöchste Spielklasse 
in Bayern). Sie brachte es inzwischen auf 
16:6 Punkte und ist damit punktgleich mit 
dem TSV Haunstetten. Somit winkt die 
Vizemeisterschaft – und dafür gilt es, in den 
restlichen Begegnungen zu kämpfen. Die-
ses Ziel, und auch die realistische Möglich-
keit, haben auch beide D-Jugend-Mann-
schaften. Beide liegen zur Zeit auf dem 
zweiten Platz. Von da haben sie sogar 
durchaus noch Chancen, ganz nach ganz 
vorne zu kommen, aber da müsste schon 
sehr viel optimal klappen. Deshalb geht es 
vorrangig mal darum, die erkämpften Posi-
tionen zu verteidigen. 
 Bei der gemischten E-Jugend werden ja 
„aus erzieherischen Gründen“ keine Tabel-
len geführt. Aber die Buben und Mädchen 
brachten es in der Rückrunde immerhin auf 
15:5 Punkte – so viel sei verraten. Das lässt 

Handball                                                
Drei Heimsiege an einem Wochenende –                
Frauen vor entscheidenden Spielen gegen den Abstieg

Liebe Handballfreunde!
 Drei klare Heimsiege unserer Aktiven an 
einem Wochenende! Das gab es schon 
lange nicht mehr zu bejubeln. Und wenn 
dabei auch nicht „gar alles Gold war, was 
da so schön glänzte“, tat es doch der 
Vöhringer Handball-Seele verdammt gut. 
Das ist ja schließlich auch was und beruhigt 
vermutlich auch wieder die Gemüter – zu-
mindest etwas.
 Den Auftakt machte die Frauen-Mann-
schaft, die hoch motiviert in das Spiel gegen 
den Namensvetter aus Lehr ging. Nach den 
drei wahren Handball-Krimis in Biberach 
(23:24 verloren), im Sportpark gegen Lon-
see (27:25 gewonnen) und zuletzt in Ailin-
gen (21:21), die anstatt der durchaus mög-
lichen 6:0 Punkte „nur“ 3:3 Zähler ein-
brachten, sollte es dieses Mal weniger dra-
matisch zugehen. Dieses Vorhaben konnte 
prompt umgesetzt werden. Die F1 ging 
schnell und deutlich in Führung, gab diese 
nie ab, sondern baute sie kontinuierlich aus 
und gewann auch in dieser Höhe (24:11) 
vollkommen verdient. Damit hat sie sich, 
zumindest zwischenzeitlich, auf den 5. Platz 
vorgearbeitet und sich eine gute Ausgangs-
position im nach wie vor spannenden Ab-
stiegskampf erarbeitet. Natürlich ist noch 
nichts entschieden, aber mit den in den ver-
gangenen vier Spielen gezeigten Leistun-
gen dürfte nichts anbrennen. Vorausset-
zung ist natürlich, dass die Mädchen mit 
dem gleichen Engagement wie bisher wei-
termachen – und sich keine der Leistungs-
trägerinnen verletzt. 
 Bei solch einer überzeugenden Vorgabe 
wollten natürlich die Männer der M1 nicht 
zurückstehen. Allerdings dauerte es bei 
ihnen wesentlich länger, bis sie sich gegen 
den Tabellennachbarn SG Lauterstein (frü-
her TV Nennningen) durch- und absetzen 
konnten. Den  Grund dafür sahen nicht 
wenige Zuschauer in dem unterschiedlichen 
Abwehrverhalten der beiden Vöhringer 
„Aushängeschilder“. Hier zeigten sich die 
SCV-Damen wesentlich aggressiver und ef-
fektiver als ihre männlichen Kollegen. Zu-
mindest was die ersten zwei Drittel des 
Spiels betraf. Danach besannen sich auch 
die Herren der Schöpfung ihrer Möglich-
keiten, konterten den Gegner klassisch aus 
und gewannen deutlich mit 43:36. Damit 
brachte es die „Erste“ in der Rückrunde auf 
6:6 Punkte und hat mit 21:17 wieder ein 
positives Punktekonto. In dem nun anste-
henden Doppelpack in Bad Saulgau und 
Feldkirch besteht die Aussicht, dieses weiter 
zu verbessern, um eventuell auf den 4. Platz 
vorzurücken. Damit wäre ja zumindest ein 
„kleines Saisonziel“ erreicht. 
 Nun lag es an der M2, das erfolgreiche 
Wochenende zu komplettieren. Die Voraus-
setzungen waren denkbar schlecht, denn 

sich doch sehen. Der Vollständigkeit halber 
sei erwähnt, dass es nicht bei allen Jugend-
teams so gut läuft. Die männliche A- und B-
Jugend-Mannschaften haben zuletzt einige 
Male gepatzt und deshalb ihre gute Aus-
gangsposition aus der Vorrunde verspielt. 
Momentan liegen sie jeweils auf dem 6. 
Platz und haben damit mit Meister- und 
Vizemeisterschaft nichts mehr zu tun. 
 Parallel dazu geht es im Jugendbereich 
aber bereits um die nächste Runde. Denn in 
den nächsten Tagen stehen die Meldungen 
für die Qualifikations-Turniere der Saison 
2019/20 an. Eine immer wieder spannen-
de und diskussionsintensive Phase im Jah-
resablauf von Funktionären, Trainern und 
Spielern. 
 Nicht nur im Jugendbereich spielt die 
nächste Runde schon eine gewichtige Rolle 
– auch im Bereich der Aktiven gibt es schon 
Gedankenspiele in dieser Richtung! Sobald 
diese konkret sind, werden sie selbstver-
ständlich auf unserer immer aktuellen 
Homepage

www.scvoehringenhandball.de
veröffentlicht.

Freundliche Grüße
Ihr Sigge Scheffold

Erste – Landesliga

SC Vöhringen – TV Altenstadt 23:24
 Im vollbesetzten Karl-Eychmüller-Sport-
park unterlagen die Vöhringer Handballer 
dem favorisierten Tabellenführer TV Alten-
stadt in einer hektischen und spannenden 
Schlussphase denkbar knapp mit 23:24 
(10:15). Auch wenn letztendlich wohl einige 
Undiszipliniertheiten die unglückliche Vöh-
ringer Heimniederlage besiegelten, hielten 
sich doch alle Akteure an das Versprechen 
des SCV-Trainers Gunther Kotschmar: „Wir 
werden dem Gegner kämpferisch alles ent-
gegensetzen.“
 Von Beginn an ließ der Tabellenführer 
den Ball (und Gegner) laufen. So hatten die 
Vöhringer Mühe, nach zwölf Minuten durch 
Valentin Istoc beim 6:6 erstmals den Aus-
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gleich zu erzielen. Doch nach weiteren zehn 
starken Minuten führte der TV Altenstadt be-
reits mit 12:7 und rettete den Fünf-Tore-Vor-
sprung beim 10:15 in die Pause. „Mit vier 
Zeitstrafen und zwei vergebenen Straf-
würfen in einer Halbzeit brauchen wir uns 
über so einen Rückstand nicht zu beklagen“, 
war der SCV-Coach bis dahin keineswegs 
zufrieden mit der gebotenen Leistung.
 Auch wenn die beiden Rückkehrer Andre 
Möller und Jonas Hildebrand vor großem 
Publikum einen gelungenen Einstand feier-
ten, leuchtete in der 44. Minute beim 15:20 
erneut ein Fünf-Tore-Rückstand auf. Das 
Aufbäumen der SC-Handballer kam zwar 
spät, aber nach dem Anschlusstreffer zum 
19:20 durch Matthias Stetter erkämpften 
sich die Hausherren durch Valentin Istoc 
den Ausgleich (21:21), aber den letzten 
Ausgleich durch Mannschaftskapitän Ale-
xander Henze zum 23:23 konterten die 
Gäste abermals zum 23:24-Endstand.

Kuchen – SC Vöhringen 27:36
  Mit einem allein schon in dieser Höhe 
unerwartet deutlichen 36:27-Auswärts-
erfolg (Halbzeit 16:11) haben sich die Vöh-
ringer Handballer nach zwei Niederlagen 
mit dem ersten doppelten Punktgewinn in 
diesem Jahr zurückgemeldet. Von großen 
Musikkapellen ist es ja hinlänglich bekannt, 
dass ausgerechnet die „kleinen Besetzun-
gen stets beste Unterhaltung und Stimmung 
garantieren“, so hat die von Trainer Gun-
ther Kotschmar angekündigte „Rumpf-
truppe mit nur acht Feldspielern“ die  über-
schaubare SCV-Fangemeinde unter den 
200 Tribünengästen optimal unterhalten.    
„Heute hat man gesehen und gespürt, dass 
es auch jedem Spaß macht. Genau so einen 
Erfolg haben wir zum jetzigen Zeitpunkt 
dringend gebraucht“ freute sich Jonas Hil-
debrand nach Spielende über den Sieg, 
dem er als Spielgestalter mit klugen Pässen 
und Ideen maßgeblich seinen Stempel auf-
gedrückt hatte. Als effektivster SCV-Akteur 
erwies sich nicht nur wegen seiner zehn  
wuchtigen Rückraumtreffer Thilo Brugger: 
Zeitweise kaum eine Minute in die Angriffs-
formation eingewechselt, traf er nach Be-
lieben, um sogleich wieder Platz zu machen 
für den unermüdlichen Abwehr-Rackerer 
Matthias Stetter.

 Obwohl der achtfache Torschütze Ale-
xander Henze mit seinem Tor zum 11:16-
Pausenstand schon frühzeitig für klare Ver-
hältnisse sorgte, kamen die abstiegsbe-
drohten Gastgeber lediglich beim 16:19 
letztmals heran. Zwar bewiesen deren bei-
den Moritz (Lächler und Mayer) mit je neun 
Treffern Qualität, doch viele Würfe waren 
für die beiden SCV-Torhüter Andrei Mitrofan 
und Felix Eilts eine sichere Beute.

 (Roland Furthmair)

SC Vöhringen – SC Lauterstein II 43:36
 „Hit and Run“ – Treffen und Laufen, diese 
Attribute beschreiben die Landesliga-Partie 
des SC Vöhringen und der SG Lauterstein II 
wohl am besten. Beim 43:36 (19:18)-Erfolg 
der gastgebenden Vöhringer legten beide 
Team wenig Wert auf die Defensive und 
traten stattdessen die Flucht nach vorne an.
 Während beim SCV Stefan Beljic auf 
Grund der im Altenstadt-Spiel erlittenen 
Verletzung weiterhin pausieren musste, 
konnten André Bluhm und Dennis Bauder 
wieder eingesetzt werden. Lauterstein er-
öffnete durch Marius Widmann – der von 
der SCV-Deckung nie zu neutralisierende 
Halblinke sollte es auf 14 Volltreffer bringen 
– zum 0:1, Vöhringen glich durch einen 
Schuler-Siebenmeter und zwei Bluhm-Knal-
ler zum 3:3 aus (5. Minute). Die Gäste 
legten ein 3:5 vor (8.), aber der zweikampf-
starke Kapitän Alex Henze mit zwei Ein-
schüssen sowie erneut Bluhm egalisierten 
zum 6:6. Letzgenannter war es auch, der 
mit dem siebten Vöhringer Treffer auf 
Unentschieden stellte, ehe Valentin Istoc 
den SCV mit seinen Toren zweimal nach 
vorn brachte – 9:8 (13.). Es blieb allerdings 
spannend und umkämpft, bis zum 14:14 
legten meist die Einheimischen einen, sel-
tener zwei Treffer vor. Rechtsaußen Rene 
Adelhelm, im Vorjahr einer der Matchwin-
ner für den Lautersteiner Sieg in Vöhringen, 
erzielte die 14:15-Führung für seine Far-
ben. Torgarant Bluhm (3x) sowie der treff-
sichere Linksaußen David Schuler erzwan-
gen das Unentschieden, ehe Spielmacher 
Jonas Hildebrand Sekunden vor dem Halb-
zeitpfiff sein Team in Führung brachte.
 Weder der Gästekeeper noch die zuletzt 
formstarken SCV-Torhüter Andrei Mitrofan 
und Felix Eilts hatten sich – auch auf Grund 
der recht zurückhaltenden Unterstützung 
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ihrer Vorderleute – bislang großartig aus-
zeichnen können. Dies sollte zunächst auch 
so bleiben. Der SCV baute den knappen 
Vorsprung durch ein Unterzahltor von Hen-
ze beim 22:19 (34.) zwar aus, aber ab-
schütteln ließen sich die offensiv äußerst 
beschlagenen Gäste nicht. Recht zügig 
gelang es ihnen, den Rückstand auf zwei 
oder ein Tor zu verringern. So auch beim 
25:24, was eine rote Karte – mit Kevin Jähn 
traf es den völlig falschen Akteur – gegen 
den SCV nach sich zog. Dieser berappelte 
sich aber, traf durch „Schuli“ sowohl im 
Gegenstoß als auch von Linksaußen: 27:24 
(41.). Valentin Istoc traf nach Ballgewinn 
humorlos zum 28:24. Die Gäste warfen die 
Flinte keineswegs vorzeitig ins Korn, aber 
weil Andrei Mitrofan mehr und mehr ein 
Faktor wurde, unter anderem auch einen 
Siebenmeter von Heinzmann hielt, gelang 
ihnen nie mehr als einen Annäherung – am 
knappsten war es beim 31:30 (48.). In den 
fogenden sieben Minuten zündeten die 
Wielandstädter den Nachbrenner und ent-
schieden die Partie mit großem Willen für 
sich – Bauder im Gegenstoß, Istoc, je zwei-
mal Bugger und Henze brachten ihre 
Mannschaft bis zur 54. Minute mit 38:31 in 
Front. Nun sollte nichts mehr anbrennen, 
angetrieben vom gutgelaunten und laut-
starken Anhang konnte man den Vorsprung 
bis zum torreichen 43:36-Endstand konser-
vieren. Das nach einer intensiven, aber sehr 
fairen Partie verdiente isotonische Getränk 
tranken Sieger und Besiegte dann einträch-
tig miteinander – vorbildlich!
(Axel Kächler)

Trainer Gunther Kotschmar tritt zurück 
– Uwe Kumpfe und Christoph Klinler 
übernehmen übergangsweise
 Überraschend hat Vöhringens Trainer 
Gunther Kotschmar seinen Rücktritt als 
Handballtrainer bekannt gegeben. Nach 
einem unglücklichen Handballkrimi gegen 
Tabellenführer TV Altenstadt und zwei hoch 
gewonnenen Punktspielen kam die Ent-
scheidung nicht nur für Außenstehende 
unerwartet. „Ich habe Gunny als einen Voll-
blut-Handballer mit Herz und Leidenschaft 
für den Sport kennen gelernt. Wir danken 
ihm für sein Engagement und seinen Einsatz 
in den zurückliegenden acht Monaten und 
wünschen ihm alles Gute“, so Abteilungs-

leiter Werner Brugger. Auch der zurückge-
tretene Vöhringer Trainer Gunther Kotsch-
mar war bereit seinen Entschluss zu be-
gründen: „Es sind ausschließlich ganz per-
sönliche, private Gründe, die mich dazu 
bewogen haben. Ich bedauere dies sehr, 
insbesondere auch gegenüber dem Vor-
stand Werner Brugger tut es mir sehr leid. 
Wir hatten ein vertrauensvolles, tragfähiges 
Verhältnis.“ Als Übergangslösung bis Sai-
sonende haben die Abteilungsverantwort-
lichen mit Uwe Kumpfe und Christoph 
Klingler eine interne Lösung gefunden, die 
bereit waren, gleich einzuspringen.

TSV Bad Saulgau – SC Vöhringen 
31:31 (16:17)
 Am Ende waren sich die Protagonisten 
und das wie immer zahlreich erschienene 
Publikum in der Sporthalle im Kronried da-
rüber einig, dass das 31:31 zwischen dem 
Württembergligaabsteiger TSV 1848 Bad 
Saulgau und dem SC Vöhringen 1893 leis-
tungsgerecht war. Die beiden personell ge-
beutelten Tabellennachbarn hatten jeweils 
die sich bietende Chance auf zwei Punkte 
nicht genutzt.
 Nach einer turbulenten Woche im Illertal 
lag der Fokus auf dem Team und das sollte 
die Verantwortlichen und den restlichen 
Vöhringer Anhang – angeführt von den 
lautstarken Locos – nicht enttäuschen. Kapi-
tän Alex Henze eröffnete die Begegnung 
über Rechtsaußen, Kevin Jähn legte trotz 
einer im letzten Heimspiel erlittenen Schul-
terverletzung mit einem knackigen Schlag-
wurf in das Kreuzeck zum 0:2 nach. Die 
Gastgeber schlugen in Form ihrer starken 
Rückraumakteure zurück. Einen Strafwurf 
brachte André Möller, überwiegend auf der 
zentralen Rückraumposition agierend, erst 
im Nachfassen im Tor zum 2:3 unter. Es 
entwickelte sich eine enge Partie zwischen 
dem Fünft- und Sechstplatzierten der Lan-
desliga, über 4:4 und 6:6 gelang den 
Hausherren beim 7:6 durch Kaumann die 
erste Führung (14. Min). Beide Mann-
schaften wurden von den souverän leiten-
den Unparteiischen Christoph Kiefer und 
Robin Weiß gerade in der ersten Hälfte 
mittels einiger Zeitstrafen zur Raison ge-
bracht, sodass sich auf dem Feld zwangs-
läufig Räume ergaben. Diese wurden von 
beiden Teams zu einfachen Toren genutzt, 
jedoch konnte sich keine Mannschaft ab-
setzen. Dem erneuten Ausgleich zum 14:14 
ließen Möller und Jähn zwei SCV-Treffer fol-
gen, kurz vor dem Pausenpfiff erzielte Saul-
gau vom Kreis den Anschlusstreffer zum 
16:17. 
 Zur Pause war man sich im Vöhringer 
Lager einig, dass man in der Defensive 
erhebliches Verbesserungspotential hatte. 
Daher schickten Christoph Klingler und 
Uwe Kumpfe eine veränderte Abwehr-
formation auf die Platte und versuchten 
nun, mit offensiverem Verteidigen die Kreise 
der Gastgeber früher zu stören. Dies sollte 
sich auszahlen, dem Ausgleich folgten drei   Uwe Kumpfe und Christoph Klingler
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blitzsaubere Treffer der rechten Angriffsseite 
(2x Istoc, Jähn). Nach einer rüden Attacke 
gegen den durchbrechenden Henze, die 
zum einen eine mehrminütige Verletzungs-
pause nach sich zog und zum anderen zu 
allem Überdruss noch mit Offensivfoul ge-
ahndet wurde, bot sich dem SCV mehrfach 
die Chance, sich abzusetzen. Leider schei-
terte der sonst so treffsichere Flügelspieler 
David Schuler, zuvor noch per Gegenstoß 
zum 18:21 erfolgreich, dreimal binnen 
kürzester Zeit am sich deutlich steigernden 
Torhütergespann der Einheimischen. Auf 
Seiten der Wielandstädter brachten Links-
händer Valentin Istoc und  Abwehrspezialist 
Matthias Stetter die Rot-Weißen mit 22:25 in 
Front (43.). Der TSV suchte defensiv nun 
auch sein Heil mit einer offensiveren Vari-
ante und stellte so den Sportclub vor neue 
Aufgaben. Als Saulgau vom linken Flügel 
erst zum 27:27 und kurz darauf sogar zum 
28:27 einwarf und die heiße Schlussphase 
einläutete (51.), hielt es die 500 Zuschauer 
nicht mehr auf den Sitzen. Das Vöhringer 
Trainergespann bat zur Auszeit und sortierte 
nochmal sein aufopferungsvoll kämpfen-
des Team – zumindest ein Punkt sollte noch 
gesichert werden. Möller mit zwei wuchti-
gen Sprungwurftreffern über die Mitte, 
Valentin Istoc mit einem schwierigen Wurf 
unter und George Stanciu neun Sekunden 
warfen zum verdienten 31:31-Ausgleich 
ein. Die Mannschaft feierte mit ihrem neuen 
Trainerteam und den mitgereisten Fans den 
Punktgewinn als Achtungserfolg und unter-
mauerte den positiven Trend der Vorwo-
chen, auch Abteilungsleiter Werner Brugger 
freute sich über die gute Umsetzung der 
unter der Woche besprochenen Vorgaben 
und fand lobende Worte.
SC Vöhringen 1893: Felix Eilts, Andrei 
Mitrofan; Valentin Istoc (7), Kevin Jähn 
(6/2), André Möller (5), Thilo Brugger (4), 
Alexander Henze (4), David Schuler (2), 
Matthias Stetter (2), George Stanciu (1), 
Dennis Bauder, Jean-Luc Jäger.

Frauen – Bezirksliga

TG Biberach 2 – SC Vöhringen 24:23 
 Vöhringer Frauen müssen im Kampf um 
den Klassenerhalt zwei Big Points an den 
direkten Konkurrenten der TG Biberach 2 
abgeben. So sah man lange Gesichter im 
Vöhringer Lager nach der 23:24-Nie-
derlage in der Sporthalle des Pestalozzi-
Gymnasiums in Biberach. Und das, obwohl 
man über weite Strecken des Spiels die 
dominierende Mannschaft war. Dennoch 
war man in der Schlussphase zu inkonse-
quent, erlaubte sich einige Fehler und 
musste somit kurz vor Schluss den Treffer zur 
Niederlage hinnehmen. 
 Aber nun der Reihe nach – auf Vöhringer 
Seite war man mit einem Rumpfkader an-
gereist, man musste mit Selina Schilder, 
Johanna Godehart, Katharina Godehart 
und Anika Taubert auf vier sattelfeste 

Stammspielerinnen verzichten. Auch von 
den mitgereisten Spielerinnen waren einige 
angeschlagen. 
 Doch vielleicht gerade deswegen startete 
die erste Sieben, welche vom Trainertrio 
Kast/Stahl/Harder aufs Feld geschickt wur-
de, von Sekunde eins an hoch motiviert. Die 
offensive 3:2:1-Abwehr agierte von Beginn 
an konsequent und aggressiv, und erzielte 
einige Ballgewinne. In der Offensive spielte 
man überlegt und ruhig, sodass von sämtli-
chen Positionen der Torerfolg gesucht wer-
den konnte. Schnell ging man nach fünf 
Minuten mit 0:3 in Führung. Über das 4:7 
und 6:9 konnte das Tempo, obwohl man 
häufig in Unterzahl agieren musste, weiter-
hin hochgehalten werden, ehe man vor der 
Halbzeit den Kräfteverschleiß merkte, so-
dass der Vorsprung bis zur Pause zum 
10:11 schmolz. 
 Danach gestaltete sich ein Spiel auf Au-
genhöhe, in dem sich keine der beiden 
Mannschaften einen Vorsprung über ein Tor 
hinaus aufbauen konnte. Nun waren es vor 
allem unsere Halbspielerinnen Theresia 
Miller und Katrin Hafenrichter, die Verant-
wortung übernahmen und auf Grund ihrer 
Treffer den SCV mit 19:16 in Front brach-
ten. Insbesondere dem Rückraum muss ein 
großes Lob ausgesprochen werden, so 
kämpften Theresia Miller, Katharina Vogel 
und Katrin Hafenrichter auf Grund der 
dünnen Kaderdecke 60 Minuten auf ihren 
Positionen, ohne eine Verschnaufpause zu 
erhalten. 
 In der 46. Minute musste Annabel All-
mendinger nach der dritten Zwei-Minuten- 
Strafe auf der Tribüne Platz nehmen. Dies 
baute die Mädels der TG Biberach auf, sie 
egalisierten den Drei-Tore-Vorsprung beim 
Stand von 21:21. In der Folge legten zwar 
erneut die Vöhringer Mädels im offenen 
Schlagabtausch durch Tore von Andrea 
Stanciu und Tina Hieber vor. Aber beim 
Stand von 23:23 wurden leider zwei Sie-
benmeter auf Vöhringer Seite vergeben, 
ehe man im nächsten Angriff das Tor zum 
24:23-Endstand hinnehmen musste. Auch 
wenn es nicht zu einem Punktgewinn ge-
reicht hat, kann vor der gesamten Mann-
schaft der Hut für die gezeigte Leistung 
gezogen werden.  

Vöhringen – Lonsee/Amstetten 27:25
 Riesig dürfte der Hinkelstein sein, der 
allen Beteiligten, Fans und Verantwortlichen 
der Vöhringer Frauenmannschaft nach 
dem 27:25-Heimsieg gegen die HSG Lon-
see/Amstetten vom Herzen fiel. Die Frauen 
bewiesen vor einer tollen heimischen Kulis-
se kämpferische Moral und zum Schluss 
auch (die oft vermisste) Nervenstärke. 
 Erneut startete man wie in der Vorwoche 
in Biberach mit einer offensiven 3:2:1-Ab-
wehr. Diese sorgte zwar im gegnerischen 
Angriffsspiel für Unruhe, dennoch wurde 
häufig nicht konsequent genug agiert, da-
durch kam die Spielgemeinschaft öfters 
zum Torerfolg aus der Distanz oder vom  
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Siebenmeter-Punkt. In der Offensive spielte 
man druckvoll, sodass unsere Rechtsaußen 
Annabel Allmendinger erfolgreich ab-
räumte. Beim Stand von 6:6 nach der ersten 
Viertelstunde bat das Trainertrio Kast/ 
Stahl/Harder zur Auszeit, welche prompt 
ihre Wirkung zeigte: So erspielten sich die 
Vöhringerinnen innerhalb der nächsten 
acht Minuten einen Vier-Tore-Vorsprung 
durch Katrin Hafenrichter, Katharina Vogel 
(2x), Theresia Miller und Selina Schilder 
(2x). Lonsee/Amstetten glich in der 29. Mi-
nute zum 13:13 aus. Wichtig war ein ver-
wandelter Siebenmeter von Annabel All-
mendinger, an diesem Tag mit 100 Prozent 
Trefferquote vom Punkt, sodass beim Stand 
von 14:13 die Seiten gewechselt wurden. 
 Den besseren Start aus der Kabine er-
wischte der SCV, der bis zum 19:17 stetig 
vorlegte. Erneut entstand ein Bruch im Vöh-
ringer Spiel: Nachdem Katharina Vogel und 
Lonsees Jennifer Schneider nach einem 
Zusammenstoß mit Platzwunden vom Feld 
mussten, berappelten sich die gegnerischen 
Spielerinnen schneller. Beim Stand von 
20:22 zehn Minuten vor Schlusspfiff drohte 
erneut eine unglückliche Niederlage, doch 
die Gastgeberinnen enttäuschten ihre zahl-
reichen Fans nicht und drehten die Partie 
wieder – Spielstand 25:24 nach knapp 57 
Minuten. Auch von einer Zwei-Minuten-
Strafe für Katrin Hafenrichter ließ sich die 
restliche Sechs auf dem Platz nicht aus der 
Ruhe bringen. Zwar musste man den 
Ausgleich zum 25:25 hinnehmen, sofort 
legte man aber wieder zum 26:25 vor. Trotz 
Unterzahl konnte man den nächsten Lon-
seer Angriff abwehren. Im Gegenzug 
schaffte man trotz Manndeckung den Weg 
zum Tor. Katharina Vogel wurde von einer 
Abwehrspielerin im Kreis stehend gestoppt 
– den fälligen Strafwurf verwandelte Anna-
bel Allmendinger 20 Sekunden vor Schluss 
nervenstark zum 27:25. 
 Ein riesen Kompliment der ganzen 
Mannschaft. Ein besonderer Dank gilt unse-
ren Fans, insbesondere der zweiten Män-
nermannschaft, welche uns nach ihrem 
eigenen Remis gegen die HSG Langen-
argen/Tettnang von den Zuschauerrängen 
unterstützte und so zum Sieg verhalf. 

Vöhringer Frauen fehlen beim 
21:21nur 14 Sekunden zum Sieg in 
Ailingen 
 In der Anfangsphase startete der SCV 
wieder mit einer offensiven Deckung und 
machte der TSG  Ailingen damit das Leben 
schwer. Leider reichte es aber bis Mitte der 
ersten Halbzeit nur zu einem 5:5 Unent-
schieden – Torschützen waren Katrin Hafen-
richter, Selina Schilder (2x) und Annabel 
Allmendinger (2x). Eigentlich hatte man den 
Gegner ganz gut im Griff – allerdings wur-
den in dieser Phase ein Siebenmeter und 
mehrere freie Tempogegenstöße leichtfer-
tig vergeben. Große Mühe hatten unsere 
Mädels mit dem Spielgerät – hier machte 
sich deutlich bemerkbar, dass in dieser Hal-

le Harzverbot ist. Durch den zweiten erfolg-
reich verwandelten Siebenmeter von Anna-
bel Allmendinger und das erste Tor von 
Theresia Miller gelang ein erster Zwei-Tore-
Vorsprung beim 5:7. Leider folgte eine 
Schwächephase. Über die Außenpositionen 
und den Kreis fing man sich vier Gegentref-
fer hintereinander ein. Doch der SCV fing 
sich und erzielte durch Tore von Selina Schil-
der und Annabel Allmendinger das 10:10. 
Erneut ging Ailingen beim 12:10 in Füh-
rung. Als Theresia Miller in gewohnter Ma-
nier mitten aus der Bedrängnis heraus den 
12:11-Anschluss erzielte, waren die Vöhrin-
ger Mädels gedanklich wohl schon in der 
Pause, denn es waren ja nur noch 7 Sekun-
den zu spielen – das reichte einer Ailinger 
Rückraumspielerin, um den Ball mit dem 
Pfiff zum 13:11 im Kreuzeck zu versenken. 
 Doch die Vöhringer Trainer Stahl/Kast 
hatten wohl die richtigen Worte gefunden. 
Hoch motiviert und konzentriert kam die 
Mannschaft aus der Kabine und hatte be-
reits knapp drei Minuten nach dem Seiten-
wechsel zum 14:14 egalisiert. Bis zur 40. 
Minute legte man durch weitere Tore von 
Theresia Miller, Selina Schilder und Johan-
na Godehart zum 15:17 vor. Eine deutliche 
Steigerung zeigte jetzt die Abwehr. Aus dem 
Rückraum und über den Kreis war gegen 
den SCV-Block gar kein Durchkommen 
mehr, lediglich einzelne Treffer über die 
Außenpositionen gelangen der TSG Ailin-
gen. Mit zunehmender Spieldauer steigerte 
sich auch Torhüterin Nicole Beinlich. Insbe-
sondere die vier gegnerischen Siebenmeter 
räumte sie alle humorlos weg. Bis zur 52. 
Spielminute und zum 19:21 hatte die Zwei-
Tore-Führung des SCV Gültigkeit (Theresia 
Miller, Katrin Hafen-richter, Annabel 
Allmendinger und Andrea Stanciu hatten 
getroffen).  Kurz darauf gelang Ailingen der 
Anschluss zum 20:21, dann stemmten sich 
beide Abwehrreihen samt Torfrauen mit al-
ler Kraft gegen weitere Treffer. Ailingen 
gelang gerade mal 14 Sekunden vor Abpfiff 
doch noch der Ausgleich. Die SCV-Auszeit 
und der letzte Angriff blieb erfolglos; auch 
der fällige Freiwurf nach Spielschluss durch 
Selina Schilder ging übers Tor.  
 Mit gemischten Gefühlen trat das SCV-
Team die Heimreise ein. Motivation, Mann-
schaftsgeist, Disziplin waren super, aber 
wenn man 14 Sekunden vor Schluss nach 
langer Führung den Ausgleich kassiert, ist 
eine Enttäuschung nicht zu vermeiden. 

Wichtiger Schritt in Richtung 
Klassenerhalt
 Die Vöhringer Frauen fuhren einen sou-
veränen 24:11-Sieg gegen den Tabellen-
nachbarn SC Lehr 2 ein. Die Mädels hatten 
sich für die Partie viel vorgenommen und 
wollten Revanche für die knappe Hinspiel-
Niederlage. Dieses Vorhaben wurde mit 
einer konzentrierten und konsequenten Ab-
wehr- und Torhüterleistung sehr erfolgreich 
umgesetzt!
 Bereits in den ersten fünf Minuten zeigte 

der gut leitende Schiedsrichter aus Gerhau-
sen dreimal Zeitspiel an, weil die Gäste 
überhaupt kein Mittel gegen die offensive 
und bissige Abwehr des SCV fanden. Ob-
wohl die Offensivabteilung der Vöhringer 
Frauen nur allmählich auf Touren kam, 
hatten Treffer von Katrin Hafenrichter (2x) 
und Laura Of für eine 3:0-Führung gesorgt; 
dabei gelangen die letzten beiden Tore trotz 
Unterzahl. Zwar gelang Lehr in der 8. 
Spielminute der erste Torerfolg, aber dann 
versenkten die Vöhringer Frauen durch die 
sichere Siebenmeter-Schützin Annabel All-
mendinger, Theresia Miller und Katrin Ha-
fenrichter den Ball viermal in Folge im Tor 
und sorgten für eine beruhigende 7:1-Füh-
rung nach 18 Spielminuten. Während die 
SCV-Offensive bis zur Pause nur noch drei 
Tore durch Katrin Hafenrichter und Katha-
rina Vogel (2x) erzielte, stand die Abwehr 
nach wie vor bombensicher. Alles, was doch 
noch irgendwie den Weg in Richtung Tor 
fand, räumte Torhüterin Nadja Schachschal 
mit tollen Paraden weg. Verdienter Lohn  
war eine 10:3-Führung.
 Auch nach Wiederanpfiff stellten die 
Vöhringer Frauen ihren Siegeswillen unter 
Beweis. Durch Tore von Annabel Allmen-
dinger (2x), Andrea Stanciu, Katrin Hafen-
richter (2x) und Katharina Vogel (2x) hatte 
man den Vorsprung bereits zehn Minuten 
nach der Pause auf 17:5 ausgebaut. Trotz 
dieser deutlichen Führung wurde das Tem-
po weiter hoch gehalten und im Angriff 
ständig Druck auf die gegnerische Abwehr 
ausgeübt. Da auch die Defensive immer 
wieder Bälle eroberte, war ein weiteres Er-
folgsrezept das Konterspiel. So konnten sich 
bis zur 55. Minute Johanna Godehart, Tina 
Hieber und Anika Taubert in die Torschüt-
zenliste eintragen. Beim Spielstand von 
22:8 war die Partie natürlich längst ent-
schieden. Erst danach erlaubte man sich ein 
paar Unkonzentriertheiten in der Abwehr, 
was Lehr zu einer Ergebniskorrektur bis zum 
Endstand von 24:11 nutzte. Zwischendurch 
verwandelte Katharina Vogel zwei weitere 
Tempogegenstöße für den SCV. Leider ver-
letzte sich Annabel Allmendinger kurz vor 
Schluss an der Schulter – hoffen wir, dass es 
sich nur um eine leichte Blessur handelt.
 Mit diesem klaren Erfolg haben sich die 
Vöhringer Frauen wieder etwas Luft im sehr 
engen Abstiegskampf der Bezirksliga ge-
schaffen und einiges an Selbstvertrauen ge-
tankt. Trotzdem ist das aktuelle Tabellen-
schlusslicht TG Biberach 2 nur drei Punkte 
hinter dem SCV.

Jugend

Spiele  am 26. und 27.01.2019

Männliche A-Jugend – ÜBOL 
SC Vöhringen – TSV Gilching         38:34
Männliche C-Jugend – ÜBL 
TV Immenstadt - SC Vöhringen       24:29

 Eine deutliche Niederlage kassierte die 
männliche B-Jugend in der ÜBOL beim 
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Tabellenführer JSG Burlafingen/Neu-Ulm. 
Schon von Anfang an war klar, dass es ein 
schwieriges Spiel werden würde. Die ersten 
zehn Minuten gestalteten sich ausgegli-
chen. Beim Vöhringer Anschlusstreffer zum 
6:5 nahmen die Gastgeber ihre erste 
Auszeit. Diese zeigte Wirkung und die JSG 
setzte sich bis zur Halbzeit mit acht Toren 
zum 18:10-Pausenstand ab. Auch in der 
zweiten Hälfte konnten die SCV-Jungs nicht 
dagegenhalten und verloren deutlich mit 
41:25. 

(Gerd Gugler)

 Der erste Spieltag 2019 fand für die 
weibliche D-Jugend in Krumbach statt, 
die Gegner hießen TSV Niederraunau und 
JSG Friedberg-Kissing. Leider waren nur 
sieben Mädels dabei. So wusste man bereits 
im Voraus, dass alle Mädels beide Spiele 
durchspielen mussten. Zunächst trafen die 
SCV-Mädels auf Gastgeber Niederraunau. 
Sie kamen schwer in die Partie, die Mädels 
wirkten noch nicht zu 100 Prozent wach. Bis 
zur sechsten Spielminute war das Spiel 
ausgeglichen. Dann wurden die SCV-Spie-
lerinnen sicherer in ihren Aktionen und setz-
ten sich ein wenig vom Gegner ab. Zur 
Halbzeit führte man souverän 11:4. In der 
zweiten Halbzeit wurden die Abspiele un-
sauberer und auch in der Abwehr fehlte oft 
der letzte Schritt. Nach einer Auszeit stei-
gerten sich die Mädels nochmals und konn-
ten sich am Ende über einen 18:12-Sieg 
freuen.

 Nach einer kurzen Pause ging es gegen 
die JSG Friedberg-Kissing. Die SCV-Mädels 
taten sich von Beginn an schwer. Im Angriff 
fehlte die Bewegung und in der Abwehr 
bekam man überhaupt keinen Zugriff. So 
lag man nach 15 Minuten bereits mit 6:10 
zurück. Man nahm sich zwar vor in der 
zweiten Halbzeit nochmals alles zu geben 
und den Rückstand aufzuholen, jedoch 
merkte man den Mädels von Minute zu 
Minute an, dass die Kraft schwand. So 
verlor man das Spiel mit 13:21.

(Theresia Miller)

Spiele am 02. und 03.02.2019

Männliche C-Jugend – ÜBL

SCV - SG Kempten/Kottern 2           25:16

  

 Nach einer achtwöchigen Winterpause 
startete die männliche D-Jugend mit 
einem Heimspieltag in die Rückrunde. 
Zweiter gegen Dritter der Bezirksoberliga, 
so nannte sich das Duell zu Beginn. Die 
Gäste aus Königsbrunn steckten im Stau auf 
der Autobahn fest und es wurde ausge-
macht dementsprechend später zu begin-
nen. Wie immer war es ein knappes und 
tolles Spiel gegen Königsbrunn. Gestützt 
auf eine tolle Abwehrarbeit konnten die 
SCV-Jungs das ganze Spiel über auf Au-
genhöhe mithalten und kurz vor Schluss so-
gar mit zwei Toren in Führung gehen. Aber 
Sieg und Niederlage sind sich manchmal so 

nahe beim Handball, deshalb ist diese 
Sportart einfach auch so interessant und 
sportlich anspruchsvoll. Königsbrunn hatte 
das Quäntchen Glück und konnte zum 
11:11 ausgleichen. Elf Tore gegen den 
Drittplatzierten sprechen für sich – eine sehr 
gut umgesetzte Abwehrarbeit, hinter der 
Nikita im Tor ein toller Rückhalt war.
 Im zweiten Spiel gegen Günzburg 
(13:19), das als Trainingsspiel gewertet 
wurde, fanden sich einige Akteure auf 
ungewohnten Positionen wieder. Engagierte 
Jungs aus Günzburg boten uns eine tolle 
Gelegenheit sich zu messen. Auch in die-
sem Spiel hatten wir wieder mit Niklas einen 
toll aufgelegten Mann zwischen den Pfos-
ten. Die kommenden Wochen werden die 
wichtigsten sein – wie man trainiert, so spielt 
man. Also geben wir Vollgas!
(Kevin Betz)

 Die weibliche D-Jugend traf in Gun-
delfingen auf den Gastgeber und den BHC 
Königsbrunn. Pünktlich zur Mittagszeit star-
tete das erste Spiel gegen Gundelfingen. 
Der Start verlief schleppend. Weder im An-
griff noch in der Abwehr fand man so richtig 
ins Spiel. Nach rund acht Minuten konnte 
man sich zum ersten Mal einen Zwei-Tore-
Vorsprung erarbeiten. Im Angriff lief es nun 
besser, vor allem Maren Richter und Laura 
Maddalena fanden immer wieder Lücken in 
der Abwehr. So konnte man sich bis zur 
Halbzeit auf 5:10 absetzten. Diesen Vor-
sprung gab man nicht mehr her, auch wenn 
man im Angriff gegen Ende teilweise zu 
hektisch agierte und so ein paar unnötige 
Ballverluste zu verzeichnen hatte. Dennoch 
gewann man verdient mit 11:19. 
 Nach einer kurzen Verschnaufpause traf 
man auf Königsbrunn. In dieses Spiel fand 
man zunächst überhaupt nicht. So lag man 
relativ schnell mit 1:4 zurück. Lediglich 
Sevval Yilmaz im Tor war von Beginn an 
hellwach und konnte in den ersten acht 
Minuten bereits zwei Siebenmeter parieren. 
Doch die Mädels kämpften sich ins Spiel 
und gingen mit einem 6:6 in die Pause. In 
der zweiten Halbzeit war es ein sehr span-
nendes Spiel und keine Mannschaft konnte 
sich absetzten. Nach 18 gespielten Minuten 
gingen die SCV-Mädels erstmals in Füh-
rung. Doch bereits kurz darauf lag man 
wieder mit zwei Toren zurück, da man sich 
im Angriff zu viele Fang- und Passfehler 
leistete. Doch die Mädels gaben nicht auf. 
Die Abwehr rührte in den letzten vier 
Minuten Beton an und so konnte man mit 
11:10 in Führung gehen. Der SCV hatte 
sogar die Chance auf 12:10 zu erhöhen, 
doch leistete man sich einen unnötigen 
Ballverlust. Doch unsere sehr starke Torhü-
terin Sevval behielt die Nerven und ent-
schärfte mit einer super Parade den Tempo-
gegenstoß. So konnten sich die Mädels  
über einen 11:10 Sieg freuen. Mädels ihr 
habt super gekämpft in diesem Spiel. Starke 
Leistung. 
(Theresia Miller)
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 Auch im zweiten Rückrundenspiel gelang 
der weiblichen C-Jugend ein Start-Ziel-
Sieg. In den weißen Auswärtstrikots der Fir-
ma Buchberger waren die Mädels direkt 
drin im Spiel und ließen keinerlei Zweifel 
aufkommen, wer als Sieger (29:25) vom 
Platz gehen wird. So legte Gastgeber VfL 
Günzburg bereits in der vierten Minute die 
Grüne Karte zur Auszeit auf den Tisch, doch 
gleich im Anschluss gelang Alicia ein wei-
terer Treffer zum 1:6 für Vöhringen. In der 
Anfangsphase hatte Vicky auf Rückraum 
Mitte eine tolle Leistung gezeigt.  
 Aus dem freien Spiel heraus gelang dem 
VfL gegen die SCV-Abwehr wenig, so muss-
ten entweder einstudierte Spielzüge her-
halten oder versuchte es die starke Links-
händerin des VfL im Alleingang. Gegen 
Ende der ersten Halbzeit wurden die eige-
nen Chancen leider nicht konsequent ge-
nutzt, mit einem weiteren Treffer von Alicia 
zum 12:17 wurden die Seiten gewechselt.  
 In der zweiten Hälfte wurde größtenteils 
immer nur mit einem Mädchen des älteren 
Jahrgangs gespielt, so konnten sich insbe-
sondere Lina und Sina öfters gut in Szene 
setzen und weitere Treffer beisteuern. Da 
man nun in der Abwehr nachlässiger agier-
te und im Angriff gute Möglichkeiten un-
genutzt ließ, konnten die Mädchen des VfL 
den Rückstand langsam verkürzen.  
 So wurden auch die, mal wieder, zahl-
reichen SCV-Anhänger ins Spiel mit einge-
bunden, die nun lautstark die Mädels in 
weiß anfeuerten. Die Mädchen des VfL wit-
terten ihre Chance, da sie durch einen wei-
teren Treffer von Stefanie Wimmer in der 
44. Minute zum 22:24 verkürzten. Postwen-
dend erhöhte Mara wieder; nun war es in 
der Schlussphase vor allem Elena, die mit 
drei Treffern in den letzten vier Minuten 
nichts mehr anbrennen ließ, bevor Lea mit 
dem 29. SCV-Treffer den Endstand zum 
25:29 herstellte. 
 Immer wieder erweisen sich ein voller 
Kader und somit genug Wechselmöglich-
keiten als Trumpf, genauso wie der zahl-
reiche und lautstarke Anhang. Sicher keine 
Selbstverständlichkeit, wenn in fremden 
Hallen mehr Zuschauer die Mädels des SCV 
anfeuern als die Gastgeber.  
(Andreas Theimer)

Spiele am 09. und 10.02.2019

Gemischte E-Jugend
FC Straß – SC Vöhringen    
SC Vöhringen – HSG Lauingen/Wittislingen  
Männliche C-Jugend – ÜBL
Dietmannsried/Altusried - SCV         27:21
Weibliche D-Jugend – BOL 
Dietmannsried/Altusried - SCV         28:26
  
 Beim ersten Auswärtsspiel der Rückrunde 
traf die weibliche B-Jugend auf den 
Tabellendritten SG Kempten-Kottern. Von 
Anfang an war klar, dass es ein Spiel auf 
Augenhöhe sein wird – hatten die SCV-Mä-
dels das Hinspiel doch nur mit einem Tor 

gewonnen. In den ersten zehn Minuten war 
es eine sehr ausgeglichene Partie – beim 
Stand von 6:6 gelang es den Vöhringerin-
nen sich mit einer konsequenten Abwehr 
und guten Spielzügen mit vier Toren (2x 
Nina, 1x Leonie und 1x Alicia) in Folge zum 
6:10 abzusetzen. Die Seiten wurden beim 
Stand von 13:16 für Vöhringen gewechselt. 
Das erste Tor in der zweiten Halbzeit erzielte 
Kempten, allerdings stellte Nina mit einem 
Treffer von Linksaußen die Drei-Tore-Füh-
rung wieder her, dies gelang auch ein wei-
teres Mal, ebenfalls durch Nina. In der Fol-
ge aber ermöglichten die SCV-Mädchen 
durch ungenaue Torwürfe den Gastgebe-
rinnen in der 32. Minute den Ausgleich zum 
17:17. Elena brachte durch einen sicher 
verwandelten Siebenmeter ihre Mädels wie-
der in Führung. Allerdings hatten die SG-
Mädchen stets eine Antwort, Leonie mit zwei 
Treffern hielt Vöhringen im Spiel. Beim 
20:20 stellten Alicia mit zwei verwandelten 
Siebenmetern und Nina mit einem Tempo-
gegenstoß wieder einen Drei-Tore-Vor-
sprung her. Doch Kempten glich erneut aus. 
Danach verletzte sich die Rückraumspie-
lerin der SG am Knie und musste das Feld 
verlassen – gute Besserung an Franziska 
Waßmann auf diesem Weg. Die Vöhringe-
rinnen sicherten sich mit drei Toren in der 
Schlussphase den verdienten Sieg zum 
27:24.
(Petra Staigmüller)

 Mit vier Punkten zurück aus Friedberg, so 
lautet das Ergebnis der beiden wichtigen 
Spiele der männlichen D-Jugend. Als 
erster Gegner wartete der bis dahin unge-
schlagene Tabellenführer Niederraunau 
auf uns. Die jungen Vöhringer legten wie 
entfesselt los und zwangen den Gästetrai-
ner bereits nach fünf Minuten eine Auszeit 
zu nehmen. Ein glänzend aufgelegter Nikita 
im Tor gab den Vorderleuten das nötige Ver-
trauen. Eine engagierte Abwehrarbeit das 
ganze Spiel über, gepaart mit tollen Aktio-
nen im Angriff sorgten dafür, dass wir das 
gesamte Spiel über dem Gegner Paroli bo-
ten. In der Vorwoche noch den bitteren Aus-
gleich kurz vor Schluss bekommen – dieses 
Mal hatten wir mehr Glück. Niklas zirkelte 
den direkt ausgeführten Freiwurf über die 
gegnerischen Hände zwar an den Torhüter, 
aber schlussendlich auch hinter die Linie: 
Bäämm – TOR – Spiel aus – Sieg gegen den 
Tabellenführer mit 20:19.
 Gegen Friedberg hatten wir noch eine 
Rechnung offen, gewannen sie doch das 
erste Spiel gegen uns. Mit starker Brust und 
gut eingestellt spielten wir erfolgreich im 
Angriff. Den besten Spieler von Friedberg 
bekamen wir zwar leider nicht so richtig in 
Griff, aber zum 23:19-Sieg reichte es aus. 
Eine überaus harte rote Karte gegen Lau-
rens war ebenso fragwürdig wie die unge-
ahndete rüde Attacke gegen einen Spieler 
von uns beim Tempogegenstoß.
 Diese vier Punkte waren extrem wichtig, 
um das Rennen um Platz 1 weiter offen zu 

halten. Abgerechnet wird am Schluss – wir 
trainieren weiter und geben Gas!

D-Jugend

(Kevin Betz)

 Im dritten Rückrundenspiel wartete eine 
große Herausforderung auf die weibliche 
C-Jugend. Mit dem TSV Haunstetten kam 
der Tabellenzweite ins Illertal und ist neben 
dem starken Rückraum auch für seine phy-
sische Spielweise bekannt. Genau hier war 
der Ansatzpunkt, körperlich und mit Ent-
schlossenheit dagegen zu halten. So starte-
te man konzentriert und ging mit 1:0 durch 
Mara am Kreis in Führung. In der Anfangs-
phase konnte sich kein Team absetzen, zwar 
legten die Mädchen des SCV stets vor, 
Haunstetten konnte aber immer wieder 
nachziehen. Als Alicia in der 16. Minute 
zum 12:10 stellte und somit die erste Zwei-
Tore-Führung herauswarf, nahmen die 
Gäste eine Auszeit. Davon unbeeindruckt 
zwangen die Mädels das Spiel auf ihre Seite 
und konnten sich bis zur Halbzeit leicht 
absetzen. Lina mit einer tollen Leistung 
erzielte den Pausenstand zum 20:15. Laura 
im Tor zeigte in der ersten Halbzeit eine 
klasse Leistung.
 Der Start in Halbzeit zwei gehörte der 
Heimmannschaft, in der 28. Minute konnte 
man den Vorsprung auf sieben Tore aus-
bauen. Als Laura einen weiteren Strafwurf 
parierte, schien sich das Spiel in die ge-
wünschte Richtung zu entwickeln. Leider 
folgte wieder mal eine Phase von leichten 
technischen Fehlern und Fehlpässen, die 
die Gäste wieder ins Spiel brachte. Haun-
stetten konnte in der 31. Minuten auf drei 
Tore verkürzen. Vicky erhöhte mit dem Tref-
fer nach einer Auszeit wieder. Selbst in Un-
terzahl verteidigte man sehr geschickt und 
ließ den Gegner nicht näher an sich ran-
kommen. Zu den richtigen Zeitpunkten er-
zielte Annika zwei schöne Treffer von 
Rechtsaußen und sorgte mit dafür, dass der 
Vorsprung weiter ausgebaut werden konn-
te. Am Ende setzte Sina den letzten Treffer 
des Spiels zum 36:28.
(Andreas Theimer)

Minispieltag in Burlafingen
 Zu einem Spieltag in Burlafingen bra-
chen die Vöhringer Minis am Sonntag-
morgen auf. Erneut traten sie durch die ho-
he Kinderanzahl mit zwei Mannschaften an, 
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sodass alle kleinen Handballer auf ausrei-
chend Einsatzzeit auf dem Spielfeld kamen. 
Jede Mannschaft absolvierte vier Spiele mit 
jeweils 12 Minuten Spielzeit. Die kleinste 
Vöhringer Jugendmannschaft (die Spieler 
und Spielerinnen sind 5 bis 8 Jahre) zeigte 
ihr im Training erlerntes Handballkönnen. 
Am Ende des Spieltages haben die Vöhrin-
ger Handballer ihrem Publikum einige 
schöne Aktionen und Tore präsentiert und 
gezeigt, dass sie bereits eine tadellose Ab-
wehrarbeit in Form einer Manndeckung be-
herrschen. Grundsätzlich wird beim Hand-
ball in der niedrigsten Altersklasse keine 
Tabelle geführt, Sieg oder Niederlage steht 
nur an sekundärer Stelle. Somit sind auch 
die Vöhringer Trainerinnen Katharina Vogel 
und Annabel Allmendinger zufrieden mit 
der an diesem Tag gezeigten Leistung ihrer 
beiden Mannschaften – vielen Dank an den 
FC Burlafingen für den toll organisierten 
Spieltag!  
(Katharina Vogel)

Spiele am 16. und 17.02.2019

Männliche A-Jugend – ÜBOL
SC Vöhringen – BHC Königsbrunn   28:41
Männliche B-Jugend – ÜBOL
SC Vöhringen – HSG Dietmannsried/ 
Altusried                                      21:27
Weibliche B-Jugend – ÜBOL
FC Burlafingen – SC Vöhringen    32:18
Männliche C-Jugend – ÜBL
VfL Günzburg II – SC Vöhringen    22:24
 
 Bei schönstem Frühlingswetter durfte die 
weibliche C-Jugend bereits das dritte 
Spiel im Februar absolvieren. Zu Gast war 
die HSG Freising-Neufahrn, die nach eige-
nem Bekunden die beste Abwehr der Liga 
stellt und sich am Saisonende auf Platz zwei 
oder drei sieht.
 Das Hinspiel in Freising wurde klar ge-
wonnen, auch im Vorbereitungsturnier im 
Januar konnte man die Spielgemeinschaft 
deutlich schlagen. Vielleicht führte das zu-
sammen mit dem Heimsieg gegen Haun-
stetten zu einem unkonzentrierten Auftritt im 
heimischen Sportpark. Dies deutete sich be-
reits im Mittwochstraining an und auch 
beim Aufwärmen war der Schlendrian nicht 
zu übersehen.
 Zwar gelang Lea der erste Treffer im 
Spiel und somit die 1:0-Führung, aber man 
tat sich die erste Halbzeit schwer. Durch 
einen Treffer von Emily zum 2:1 legten die 
Mädels in rot abermals vor, das Spiel wogte 
nun hin und her. So führten die Gäste zur 
Halbzeit mit 11:12. Man machte es ihnen 
viel zu einfach, viele leichte Ballverluste im 
Angriff verhinderten ein besseres Resultat. 
Dabei zeigte Emily eine sehr gute Leistung 
im ersten Durchgang.
 Das Bild änderte sich auch kaum in 
Halbzeit zwei, die Gäste markierten den 
ersten Treffer und gingen mit 11:13 in Füh-
rung. Lina und Sina sorgten für den fälligen 
Ausgleich, ab da behielt man die Ober-

hand. Fast bei jedem Angriff der Gäste 
zwang man sie ins Zeitspiel und konnte 
durch Treffer von Alicia, Perla und Kathi mit 
18:15 in Führung gehen. Lara, die im 
zweiten Durchgang im Tor stand, zeigte 
eine Reihe von schönen Paraden und hatte 
einen großen Anteil daran. Genauso wie 
Lina, die sowohl im Angriff als auch in der  
Abwehr ein tolles Spiel machte.
 Nun spielte der Muskelkater vieler Mäd-
chen vom Athletiktraining des Vortages 
auch keine große Rolle mehr, man war im 
Spiel und hatte den Kampf angenommen. 
Nach wie vor erlaubte man sich aber zu 
viele Unkonzentriertheiten. So gelang es 
nicht, sich mit mehr als drei Toren abzu-
setzen. Dieser Vorsprung sollte auch bis 
zum Endstand von 21:18 Bestand haben. 
Nur sechs Gegentreffer in der zweiten 
Halbzeit sind ein Topwert, aber die Kom-
munikation in der Abwehr ist noch sehr aus-
baufähig. In der zweiten Halbzeit haben 
sich Lara und Lina mit ihren starken Leis-
tungen ein Sonderlob verdient.
(Andreas Theimer)

 Der frühe Vogel fängt die Vizemeister-
schaft in der Bezirksoberliga... Zu unge-
wohnter Zeit am Sonntagmorgen um 9 Uhr 
traf die männliche D-Jugend auf den 
Verfolger aus Günzburg – Zweiter gegen 
Dritter. Eine Kabinenansprache, die an-
scheinend genau die richtigen Worte gefun-
den hatte, zeigte ihre Wirkung. Konzen-
triert, zielstrebig und fair wurden die Forde-
rungen des Trainers nahezu perfekt umge-
setzt. Nach dem 15:5 Halbzeitergebnis 
stand es für uns wie immer 0:0. Das Spiel ist 
aus, wenn der Schiedsrichter die Partie be-
endet. Auch die zweite Halbzeit konnten wir 
den Gegner aus der Legolandstadt domi-
nieren und aufgrund einer sehr disziplinier-
ten perfekt ausgeführten Spielweise zurecht 
mit 25:10 als Sieger das Feld verlassen. Mit 
nur zehn Gegentreffern des direkten Ver-
folgers in der Tabelle kann ich als Trainer 
mehr als zufrieden sein mit der Abwehrleis-
tung. Zu betonen ist, dass wir nur eine gelbe 
Karte gegen uns und keinen Siebenmeter 
bekommen haben. Dazu braucht man 
schnelle Beine, und die haben wir mittler-
weile. 
 Gegen Gersthofen bekamen wieder alle 
Spieler, die dabei waren, ihre Spielanteile 
und sie machten ihre Sache richtig gut. Auf 
allen Positionen kamen wir zum Torerfolg. 
Wunderschön herausgespielt und toll wei-
tergepasst zum freien Mitspieler konnten wir 
einen ungefährdeten 27:10-Sieg mit nach 
Hause nehmen. Somit ist zwei Spiele vor 
Saisonende fix, dass sich die Jungs die 
Vizemeisterschaft der Bezirksoberliga ge-
sichert haben. Wenn deine Jungs zu 99 
Prozent deine Vorgaben im Spiel umsetzen 
und so diszipliniert und fair auftreten, dann 
kannst du nur noch stolz sein auf diese 
Truppe. Vizemeister, Vizemeister – hey hey 
hey. Das kann uns keiner nehmen.
(Kevin Betz)                                            u

Wielandstraße 4
89269 Vöhringen
Tel.: 07306/8099 Sa geschlossen
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Herren

Dreifachverstärkung in der 
Winterpause
 Wir freuen uns darauf, zwei alte Bekann-
te wieder in unseren Reihen begrüßen zu 
dürfen: Max Mahler und Lothar Zwar 
schnüren bereits in der Rückrunde wieder 
ihre Fußballschuhe für die SG Vöhringen-
Illerzell. Willkommen zurück Jungs, wir 
freuen uns, Euch wieder zu haben! 
 Max ist zwar weiterhin beim Studieren in 
Stuttgart, wird aber, wenn es das Studium 
zulässt, mit trainieren und auch bei den 
Spielen aushelfen können. In Stuttgart war 
er Stammspieler eines Bezirksligisten und 
sammelte dort wichtige Erfahrungen. Lot-
har besuchte in Frankfurt die Meisterschu-
le, welche er jetzt abgeschlossen hat. Zuletzt 
spielte Lothar bei der Spielvereinigung Au, 
er wird unsere Defensivabteilung durch sei-
ne Schnelligkeit und Zweikampfstärke wei-
ter verstärken.
 Desweiteren freuen wir uns, dass Daniel 
Gröchel zu uns wechselt. Daniel kommt 
vom SV Mähringen und wird uns in der Ab-
wehr oder im defensiven Mittelfeld verstär-
ken.   

Strong by Heike 
 In dieser Wintervorbereitung ging's für 

unsere Jungs regelmäßig ins SCV-CENTER. 
Vielen Dank an Heike Acri für das „strong“ 
machen bei den immer abwechslungsrei-
chen und effektiven Trainingsstunden. Wir 
freuen uns jetzt schon auf die nächsten 
Kurse bei dir!

Verdienter Sieg im ersten Testspiel 

Vöhringen-Illerzell - SF Illerrieden 5:2

 Nachdem das erste geplante Freund-
schaftsspiel gegen den TSV Holzheim noch 
witterungsbedingt abgesagt werden muss-
te, fand das Spiel gegen Illerrieden bei herr-
lichem Frühlingswetter statt. Dabei gelang 
unserer Mannschaft ein verdienter 5:2-Er-
folg. Die Treffer für unsere SG erzielten Nico 
Unseld (2x), Pezzi Chalambari, Michi 
Lämmle und Neuzugang Daniel Gröchel. 
Die weiteren Gegner in der Vorbereitung 
sind der SSV Illerberg, SV Göttingen und der 
TSV Pfuhl. In die Rückrunde startet unsere 
Zweite am 16. März um 15 Uhr mit dem 
Nachholspiel gegen den TSV Kellmünz. 
Eine Woche später (24. März, 15 Uhr) steht 
für unsere Erste dann im Rückrundenauftakt 
das Topspiel gegen den Tabellenführer aus 
Illerkirchberg an. Wir freuen uns auf zahl-
reiche Unterstützung. Alle aktuellen Spiel-
termine der Jugendmannschaften und 
Aktiven findet Ihr auf:

fussball.scvoehringen.de/termine

Fliesen

Putze

Estrich

Naturstein

Trockenbau

Pfälzer Straße 19       Tel.  (0 73 06) 64 30
89269 Vöhringen      Fax. (0 73 06) 64 58
www.hinterkopf-fliesen.de

hinterkopf

Fliesenfachgeschäft
Beratung • Verkauf • Ausführung

Robert-Bosch-Straße 17
89269 Vöhringen
Telefon 0 73 06 / 92 44 634
thomas.wollinsky@t-online.de
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Hallenturnier – SV Balzheim
 Im gut besetzten Turnier des SV Balzheim 
musste die SGM Illerberg/Vöhringen im 
ersten Spiel gegen die SGM Aufheim/ Holz-
schwang/Pfaffenhofen antreten. Es ent-
wickelte sich eine muntere Partie, bei der 
sich die SGM Illerberg/Vöhringen mit 
einem 2:0-Sieg durchsetzte. Nach schöner 
Vorarbeit von Alex Hlyzov hatte Robert 
Konrad keine Mühe den Ball zur 1:0-Füh-
rung im Tor unterzubringen. Mit einer ge-
lungenen Kombination ausgehend von Alex 
und Robert erzielte dann Tommaso Gior-
dano den 2:0-Endstand.
 Im nächsten Spiel gegen den TSV Baben-
hausen waren wir die klar überlegene 
Mannschaft. Den Torreigen eröffnete Robert 
mit einem Nachschuss, kurz darauf erhöhte 
Isa Hofmann nach schönem Zuspiel von 
Robert auf 2:0. Die weiteren Treffer beim 
6:0-Sieg erzielten Robert, Alex (nach Vor-
lage von Tommaso) und Tommaso erzielte 
zwei Treffer selbst.
 Gegen den FV Bellenberg setzte sich die 
SGM Illerberg/Vöhringen sogar mit einem 

C-Junioren
Hallenturnier der SGM Langenau
 Am 27. Januar nahm die SGM Illerberg/ 
Vöhringen mit zwei Teams am Turnier der 
SGM Langenau teil. Beide Mannschaften 
zeigten eine gute Leistung, allerdings ver-
passte das Team 2 im entscheidenden Spiel 
gegen Langenau, den Sack zu zu machen, 
nach 2:0-Führung verloren sie ihr einziges 
Spiel mit 2:4 und verpassten somit den Tur-
niersieg. In Team 1 hatte der Torhüter Mi-
chael Maschek einen super Tag erwischt 
und zeigte einige tolle Paraden.
Endstand: Eggingen, SGM Illerberg/ 
Vöhringen 2, SGM Langenau 1, SGM 
Illerberg/Vöhringen 1, SGM Langenau 2, 
Elchingen, Rammingen. 
Team 1: Michael Maschek, Ardi Ademaj, 
Camdeviren Eren, Gonczi Janos, Hlyzov 
Alex, Scheibe Vincent, Wagner Maximi-
lian, Weichsberger Eliah, Yilmaz Berat
Team 2: Maximilian Merk, Robert Konrad, 
Felix Stolz, Isa Hofmann, Jakob Kaim, Jan 
Pfetsch, Tomasso Giordano , Balint Fe-
rencz

C-Junioren 1

C-Junioren 2
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schaft gegen den TSV Pfuhl, beide Teams 
neutralisierten sich mehr oder weniger. Die 
beste Gelegenheit bot sich Thomas, doch 
der gegnerische Torwart hielt das Leder fest. 
So endete diese Begegnung torlos 0:0.
 Damit belegte die Mannschaft in ihrer 
Gruppe mit zwei Unentschieden und einer 
Niederlage den 4. Platz. Im Platzierungs-
spiel um Rang 7 trafen wir auf die JFV 
Roggenburg. Fabi brachte die SGM mit 1:0 
in Führung. Roggenburg erzielte den Treffer 
zum zwischenzeitlichen Ausgleich. Thomas 
und Fabi waren die beiden Torschützen zum 
3:1-Sieg. Damit belegte die SGM Illerberg/ 
Vöhringen den 7. Platz.
 Das Trainer-Team Hofmann/Merk/Thal-
hofer hatte einige Spieler, die nicht so viele 
Einsatzzeiten bekommen, aufgestellt, die 
sich durchweg alle gut geschlagen haben.
 Die SGM Illerberg/Vöhringen spielte 
mit Michael Maschek (Tor), Julian Ma-
schek, Efe Aksu, Yannis Konrad, Isaias 
Maksimovic, Isa Hofmann, Maximilian 
Merk, Thomas Giordano, Fabian Fuhsy

D-Junioren 
Trainingsspiele
 Am Samstag, 19. Januar, bekam die D-
Jugend in der Ballspielhalle Besuch. Die 
Trainer mit ihren Jungs der SGM Dettingen 
machten sich auf den Weg nach Vöhringen 
zu einem gemeinsamen Trainingsspiel. 
Während den ganzen 2,5 Stunden wurde 
nur gekickt und alle Spieler kamen zu ihrer 
Einsatzzeit. Die Trainer hatten die Möglich-

keit etwas zu testen.  Die Jungs hatten ihren 
Spaß. Der einzige Wehrmutstropfen an die-
sem Training war, dass sich unserer Spieler 
Yannik Danner verletzte. Wir wünschen 
Yannik eine schnelle Genesung. 
 Auch die Trainingszeit am Mittwoch 
wurde für Spiele genutzt. Einmal bekamen 
wir von der SGM Unterweiler Besuch. Ein 
anderes Mal waren die Sportfreunde aus 
Sießen bei uns in der Halle. Es waren zwei 
super Möglichkeiten, die Mannschaft auf 
die bevorstehenden Turniere einzustellen. 
Die SF Sießen revanchierten sich und luden 
uns zu einem Vorbereitungsspiel nach 
Sießen im Wald ein. Dieses findet am 3. 
April statt. 

Turnier in Pfaffenhofen
 Auf den Trainingsplätzen lag noch der 
Schnee, der Frühling war nicht in Sicht. Aus 
diesen Gründen verschlägt es die Fußballer 
in die Halle. Zu einem Hallenturnier in 
Pfaffenhofen waren unsere Jungs aus der 
SGM Vöhringen eingeladen. Da eine 
Mannschaft ohne abzusagen nicht er-
schien, erstellten die Offiziellen der AHP 
einen neuen Spielmodus für die Gruppe A. 
Es wurde in einer Vor- und Rückrunde ge-
spielt. Unser erster Gegner war die erste 
Mannschaft der AHP (Spielgemeinschaft 
Aufheim, Holzschwang und Pfaffenhofen). 
Unsere Jungs gingen hoch motiviert ins 
Spiel. Dies spiegelte sich im Zwischenstand 
wider, 2:0 Führung und nur noch eine 
Minute zu spielen. Das sollte doch für den 
ersten Sieg reichen. Falsch gedacht, kurz 
vor der Schlusssirene mussten wir den 
bitteren Ausgleich hinnehmen. So schnell 
kann es beim Hallenfußball gehen. 
 Im zweiten Spiel waren unsere Trainings-
kollegen aus Dettingen dran. Auch in dieses 
Spiel starteten wir erfolgreich. Schon nach 
vier Minuten waren wir mit zwei Toren in 
Führung. Dieses Mal reichte es zum Dreier, 
die Partie endete 2:1. Anschließend stand 
uns zum zweiten Mal das gute Team der 
AHP gegenüber. Doch in diesem Spiel hat-
ten sie die Nase vorn. Wir gingen als Ver-
lierer vom Spielfeld. Im Rückspiel gegen 
Dettingen hatten wir erneut die Nase vorn, 
der Einzug ins Halbfinale war geschafft. Wir 
hatten es mit der dritten Mannschaft von 

7:0-Kantersieg durch. Tommaso und Robert 
waren jeweils zweimal erfolgreich, Ferencz 
Balint, Isa und Alex trafen je einmal.
 Die SGM Illerrieden 2 wurde dann mit 
einem 4:0 durch einen Doppelpack von 
Robert und den weiteren Toren von Alex und 
Tommaso bezwungen. Damit erreichte die 
Mannschaft ungefährdet mit einem Torver-
hältnis von 19:0 und 12 Punkten das End-
spiel.
 Dort war die Mannschaft von der SGM 
Illerrieden 1 unser Gegner. Das Spiel hatte 
noch nicht mal richtig begonnen, lagen wir 
schon mit 0:2 im Rückstand. Der Gegner 
war im Gegensatz zu uns hellwach und 
spielte uns klassisch aus. Robert konnte mit 
seinem Treffer auf 1:2 verkürzen, aber fast 
im Gegenzug fiel der entscheidende Treffer 
zum 3:1-Sieg für Illerrieden 1. Ein beachtli-
cher Erfolg für die Mannschaft, Platz zwei 
von zehn teilnehmenden Mannschaften er-
reicht zu haben. Herzlichen Glückwunsch.
 Die SGM Illerberg/Vöhringen spielte mit 
Maximilian Merk (Tor), Isa Hofmann, Felix 
Stolz, Ferencz Balint, Tommaso Giordano, 
Jakob Kaim, Robert Konrad, Alex Hlyzov

Hallenturnier – JFV Roggenburg, 
10.2.2019
 Wie schon beim Turnier in Balzheim traf 
die SGM Illerberg/Vöhringen im 1. Spiel auf 
die SGM Aufheim/Holzschwang/Pfaffen-
hofen. Aufheim hatte mehr Spielanteile, 
aber mit vereinten Kräften stemmte sich die 
Mannschaft gegen die Angriffe. Michael 
Maschek konnte in der Folge mehrmals 
glänzend parieren. Thomas Giordano 
brachte die SGM Illerberg/Vöhringen dann 
mit einem Gewaltschuss in die linke untere 
Torecke mit 1:0 in Führung. Aufheim glich 
mit einem unglücklich abgefälschten Ball 
zum 1:1-Endstand aus.
 Im zweiten Gruppenspiel gegen den FV 
Weißenhorn war unsere Mannschaft über-
fordert und musste sich mit 0:4 geschlagen 
geben. Die besten Szenen hatten Ila Merk 
mit einem Freistoß, der aber von der Mauer 
abgewehrt wurde, und Fabi Fuhsy, der am 
Torwart scheiterte. Kurz vor Spielende ge-
lang Fabi ein spektakulärer Fallrückzieher, 
der aber das Tor verfehlte.
 Das nächste Spiel bestritt unsere Mann-

C-Junioren 1

D-Junioren
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Auch die nächsten Gegner in der Gruppe A 
waren keine Gradmesser. Gegen Nattheim 
(bei Heidenheim) und gegen die JFG 
Günztaler Kickers wurden deutliche Siege 
eingefahren. Mit einem Torverhältnis von 
18:0 wurde die Gruppe A dominiert. Eine 
tolle Leistung der Jungs. Doch allen war 
klar, jetzt kommt im ersten Halbfinale ein 
richtig schwerer Brocken, die als Nummer 2 
gemeldete Mannschaft des Gastgebers. Wir 
starteten super ins Spiel, gleich in der zwei-
ten Spielminute gingen wir durch einen 
schönen Spielzug in Führung. Durch einen 
Fernschuss von Leandro konnten wir auf 
2:0 erhöhen. Doch es war noch genügend 
Zeit für die Gäste, die jetzt mehr Druck 
machten. Unser Torspieler Peter konnte 
einen satten Schuss zur Ecke parieren, doch 
im nächsten Angriff mussten wir einen 
Treffer hinnehmen. 
 Nach zehn Minuten war Schluss, der 
Einzug ins Finale war geschafft. Der TSV 
Neu-Ulm war unser Gegner im Finale. Eine 
harte Nuss. Jetzt ging es um alles. Keine 
Fehler machen. Die Jungs leisteten sich 
einen harten Fight gegen die Neu-Ulmer. 
Das Finale endete 0:0. Zehnmeter-Schies-
sen, nicht schon wieder. Doch unsere Jungs 
David, Efe und Jonas waren eiskalt vom 
Punkt und konnten so den Turniersieg er-
zielen. Zum zweiten Mal innerhalb von 
einer Woche wurde unser Spieler Giordano 
Giuseppe zum besten Spieler des Turniers 
gewählt. Gratulation Beppe. Es war eine tol-
le Mannschaftsleistung, mit nur einem Ge-
gentor und insgesamt 20 aus dem Spiel 
geschossenen Toren. Hut ab und Respekt 
vor der Leistung.
Gespielt haben Jaden, Beppe, Efe T, 
Leandro, Peter, David, Jonas 

AHP zu tun. Schnell hatten wir das Spiel im 
Griff, der Sieg war zum Greifen nah. Durch 
ein Missverständnis zwischen der Abwehr 
und dem Torspieler Sinan verkürzte die AHP 
auf 3:2. Leider mussten wir auch den 
Ausgleich hinnehmen, ein Tor, das nicht 
zählen hätte dürfen. Der AHP-Spieler legte 
sich den Ball mit der Hand vor und drückte 
den Ball über die Torlinie. Wir konnten uns 
trotzdem durchsetzen und ins Finale einzie-
hen. 
 Die erste Mannschaft der AHP hatte sich 
ebenfalls durchgesetzt, zum dritten Mal an 
diesem Tag standen wir uns gegenüber. 
Während der offiziellen Spielzeit gelang es 
keiner Mannschaft ein Tor zu erzielen. Zum 
zweiten Mal mussten wir vom Punkt ran. 
Auch dieses Mal konnten wir das 10-Meter-
Schießen gewinnen. Der Turniersieg war 
perfekt. Die Freude war groß.
 Unser Spieler Giordano Giuseppe, ge-
nannt Beppe, hatte zusätzlich einen Grund 
zur Freude. Er wurde von den Trainern der 
teilnehmenden Mannschaften zum besten 
Spieler des Turniers gewählt. Eine tolle 
Leistung, gratuliere Beppe.
Gespielt haben: Laurens, Yannick B., 
Sinan, Jaden, Beppe, Efe T, Leandro 

Turnier der JFV Roggenburg in 
Weißenhorn
 Eine Woche nach dem Turniersieg in 
Pfaffenhofen ging es hoch motiviert nach 
Weißenhorn. Dort veranstaltete die JFV 
Roggenburg ihr Hallenturnier. Gleich zum 
Auftakt mussten wir gegen die erste Mann-
schaft des Gastgebers ran. Der Gastgeber 
setzte seine besten Spieler in der zweiten 
Mannschaft ein, somit war es eine leichte 
Aufgabe. Nach zehn Minuten wurden sechs 
Tore, zum Teil schön herausgespielt, erzielt. 

Giordano Giuseppe

HAUSGERÄTE-
SERVICE

Kundendienst • Reparatur • Verkauf

Wir reparieren alle
Fabrikate, egal wo
gekauft - schnell und
zuverlässig!     

Walter Prem GmbH
89269 Vöhr straße 20ingen/Memminger
T 07306/96170
www.elektro-prem.de
info@elektro-prem.de
Wir sind für Sie da:
M F 8. 0 .0 18.0 8 0-1 .00 O- R 3 -12 0/14.00- 0 SA .3 2
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Bambini-Spieltag in Weißenhorn am 
17. Februar

(Redaktion Fußball SCVaktuell)         u

Unser Trainer Cosmin bietet am 
Montag, 18. März 2019 um 14 Uhr 
kostenloses Schnuppern für Kinder 
und am Freitag den 22. März 2019  
um 20 Uhr kostenloses Schnuppern 
für Erwachsene an.   
 Weitersagen erlaubt!
Bei Interesse bitte bei Cosmin melden.      
E-Mail: Cosmin.Ritiu@scv-tennisschule.de

Tennis                                                          
Schnuppermöglichkeit für Erwachsene                            
und Kinder

Info und Anmeldung bei Cosmin Ritiu, Tel. 0157 746 474 59
E-Mail: Cosmin.Ritiu@scv-tennisschule.de

Das Trainerteam der SCV Tennisschule 

ist für Euch ALLE da!



104. Ausgabe März 2019 I 19

Spielplan Erwachsene

Spielplan Kinder

Vereinsspielplan für die Sommersaison 2019

Bau GmbH

Genießen.

Riechen.
Schmecken.

Staibs Spezialitäten.

www.baeckerei-staib.de
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Kegeln                                                  
Starke Spiele auf den eigenen Bahnen

Derbysieg gegen AN Thal Damen
SCV Damen – AN Thal Damen        5:1
(2034 : 1932)
 Am Sonntag, 20. Januar, waren die 
Damen von AN Thal zu Gast in Vöhringen. 
Tine Lehner und Mina Albert knackten auch 
bei diesem Spiel die 500er Marke und 
machten es den Thaler Damen nicht leicht. 
Somit blieben auch die zwei Punkte beim 
Heimspiel in Vöhringen. Für Vöhringen 
spielten Petra Ullbrich 476:491, Tine 
Lehner 556:480, Caro Nadler 469:459 
und Mina Albert 522:502.

Bauchlandung beim Auswärtsspiel
KC Landsberied 1 – SCV-Damen   4:2
(1932 : 1864)
 Beim Auswärtsspiel in Landsberied 
mussten die Damen eine herbe Niederlage 
einstecken. Ausgerechnet unsere Stamm-
spielerin Mina verletzte sich im zweiten 
Durchgang. Deshalb wurde unser Neuzu-
gang Ann-Kathrin Ullbrich ins eiskalte 
Wasser geschmissen. Sie machte ihre Sache 

aber sehr gut. Caro tat sich auf diesen 
Bahnen nicht leicht, kämpfte und gewann 
aber ihr Spiel. Sie holte den ersten Mann-
schaftspunkt für Vöhringen. Mit 80 Holz 
Rückstand ging das Schlusspaar Tine und 
Petra ins Spiel. Bis auf 30 Holz war man 
nach drei Durchgängen an Landsberied 
dran, es war noch alles offen. Doch der 
letzte Durchgang lief überhaupt nicht und 
somit blieben die zwei Punkte in Lands-
beried. Es kegelten Mina Albert/Ann-
Kathrin Ullbrich 429:521 (0 MP), Caro 
Nadler 462:451 (1:MP), Tine Lehner 
497:467 (1:MP) und Petra Ullbrich 
475:493 (0 MP).

Erstes Unentschieden 
Kissing-Mehring  –  SCV Damen  3:3
(1805 : 1905)
 Beim Auswärtsspiel am Sonntag, 10. 
Februar, in Kissing-Mehring wollten wir die 
Niederlage vom vorherigen Wochenende 
wieder gut machen. Leider konnte Mina 
verletzungsbedingt noch nicht zum Einsatz 

kommen, aber Anja war wieder genesen. 
Das Startpaar Caro und Petra fand über-
haupt nicht zu seinem Spiel, beide gaben 
die  Punkte an Kissing-Mehring ab. Auch 
Anja tat sich bei ihrem ersten Spiel schwer 
und musste den Punkt ebenfalls an den 
Gegner abgeben. Nur unsere Tine ließ sich 
nicht lumpen und spielte sehr starke 543 
Holz. Sie nahm ihrer Gegnerin 177 Holz 
ab. Mit diesem Ergebnis konnte wenigstens 
ein Unentschieden erkämpft werden. Es 
spielten Caro 454:480, Petra 455:466, 
Anja 453:493 und Tine 543:366. 
(Petra Ullbrich)

Unnötige Niederlage in Kempten
SV Krugzell  –  SC Vöhringen 1    5:3
(3191 : 3156)
 Am Samstag, 2. Februar, konnte der SCV 
beim Auswärtsspiel in Kempten gegen den 
SV Krugzell im Kemptener Bowlingcenter 
keine zwei Punkte für die Tabelle mitneh-
men. Vöhringen führte zwar recht gut das 
Spiel an und konnte einen Vorsprung von 

Save the date

(Miriam Oellingrath)           u



gut 76 Holz und zwei Mannschaftspunkten 
erspielen. Im Mittelfeld machte Gottfried 
Sailer (561 Holz)  auch ein tolles Spiel. 
Doch wurde er von seinem Kontrahenten 
Hermann Günther (597) überrannt. Auch 
Erwin Eiferle musste mit 510:551 Holz 
nachgeben. Leicht angeschlagen kämpfte 
sich Max Nadler im Schluss auf 485 Zähler. 
Wäre ein Ersatzspieler greifbar gewesen, 
könnte auf so eine Situation reagiert 
werden, da zu dem Zeitpunkt der SCV nur 
um 35 Holz hinten lag. Erschwerend kam 
hinzu, dass Klaus Allgaier nicht in sein 
gewohntes Spiel fand und dies wieder wett 
machen konnte. Er machte zwar den dritten 
Mannschaftspunkt, leider fehlten aber noch 
43 Hölzer.  
Schuster Boris 527 Holz /1 MP
Ullbrich Helmut 548 Holz /1 MP
Sailer Gottfried 561 Holz
Eiferle Erwin 510 Holz
Nadler Max 485 Holz
Allgaier Klaus 525 Holz/1 MP

Vöhringen 1 wieder heimstark
SCV – Goldener Kranz Durach    5:3
(3222 : 3093)
 Am Samstag, 9. Februar, nach der Nie-
derlage eine Woche zuvor in Kempten, zeig-
te sich die Vöhringer Mannschaft wieder 
heimstark. Mit 3222 Holz konnte sie erneut 
mit einer guten Mannschaftsleistung über-
zeugen. Gottfried Sailer und Helmut Ull-
brich im Startpaar stellten die Weichen 
schon anfangs in die richtige Richtung. 
Auch Max Nadler steuerte mit seinem guten 
Ergebnis einen Mannschaftspunkt bei. 
Schade, dass im Mittelpaar Nachwuchs-
spieler Elias Intili, der jetzt für die Erste der 
Herren und den Rest der Saison gesetzt ist, 
verletzt auf der zweiten Bahn raus musste. 
Für den eingewechselten Michael Stahl hieß 
es dann nur die Holz zu halten und mit zu 
spielen. Die Schlusspaarung setzte sich  
diesmal aus Klaus Allgaier und Jan Antzak 
zusammen. Antzak zeigte tollen Kegelsport, 
und konnte mit drei gewonnenen Sätzen 
nochmals einen wichtigen Punkt holen. 
Klaus Allgaier gab zwar den Punkt mit 554 
Holz ab, doch war der SCV zu dem Zeit-
punkt schon mehr als 100 Zähler vorne.
Sailer - Pröll 539:532 Holz; 
Ullbrich - Albinus 563:498 Holz;
Nadler - Högerl 530:501 Holz
Intili/Stahl - Schneider 496:523 Holz;
Allgaier - Gebele 554:558 Holz;
Antzak - Bühler 540:481 Holz.
(Helmut Ullbrich)

Heimschwäche unserer Zweiten 
unübersehbar
Vöhringen II - FV Gerlenhofen II   2:4 
(2032 : 2129)
 Gegen den dominanten Tabellenführer 
aus Gerlenhofen setzte es die schon fast 
erwartete Niederlage – mit 2:4 in Punkten 
ausgedrückt und der Tatsache, dass das 
Leistungsgefälle der zweiten Garnitur nicht 
zu übersehen ist. Ein tolles Ergebnis spielte 

Uwe Heitner, der mit 545 Holz ohne Fehl-
wurf sicher sein Duell gegen Lohrmann 
(503) gewann. Erwin Eiferle ließ ebenfalls 
mit 543 aufhorchen und bezwang unseren 
ehemaligen Spitzenspieler Jochen Allgaier 
(529), der seit Jahren die Farben des FV 
Gerlenhofen trägt. Mit diesen beiden Erfol-
gen im direkten Vergleich konnte man aber 
bei weitem nicht die Holzdifferenz aus-
gleichen, die in den beiden anderen Duel-
len verloren gingen. Zu deutlich, zu klar 
ging der Vergleich Stefan Sydow (482) - 
Müller N.(518) und Antun Lerotic (462) - 
Bühler M.(579) aus. Vor allem Martin Bühler 
zeigte eine Klasseleistung und war mit her-
ausragenden 579 Kegeln der klare Match-
winner.  
(Horst Stadler)

Zweite zurück auf Platz 3
SC Vöhringen 2 – SKC Krumbach 1 4:2
(2122 : 2092)
 Die zweite Mannschaft, angetreten mit 
Erwin Eiferle, Antun Lerotic, Reinhold Wie-
der und Uwe Heitner, hat sich den 3. Tabel-
lenplatz zurück erobert. Es war ein sehr 
spannendes Spiel mit einem Gegner auf 
Augenhöhe. In der ersten Paarung unterlag 
Uwe Heitner gegen Theodor Reichelt mit 
1,5:2,5 Satzpunkten und 505:519 Holz. 
Auch bei Erwin Eiferle lief es nicht so wie er-
wartet: 490:517 Holz und 0,5:3,5 Satz-
punkte. Da hatte seine Gegnerin Anita 
Maier klar die Nase vorn. Somit lagen wir 
zur Halbzeit mit 41 Holz hinten. Jetzt 
mussten Reinhold Wieser gegen Georg 
Ringler und Antun Lerotic gegen Volker 
Kaiser ihr Können zeigen. Reinhold spielte 
die Partie seines Lebens. Er gab zwar seine 
ersten beiden Sätze knapp ab, gewann 
aber die beiden letzten Sätze mit einer 
Bravour, die wir noch lange in Erinnerung 
behalten werden. Mit 583:547 Holz  be-
siegte er seinen sehr starken Gegner. Antun 
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Kindersportclub                                                
Winterturnen mit den Kleinsten                                     
im Januar und Februar

Spaß mit „Schnee“

Wir fahren mit den „Schlitten“

Impressionen vom Winterturnen mit 
den Kleinsten im Januar und Februar:

Lässiges „Snowboard-Fahren“

Wir bauen einen „Schneemann“

In folgenden Gruppen sind noch 
Plätze zu vergeben:

Kleinkind, donnerstags, 9.30 – 10.30 Uhr
Grundschulkinder, montags, 15.30 – 17.00 
Uhr

Infos bei Sabine Schopf unter:
(07306) 33650

 Unser komplettes Angebot ist im Internet 
unter  ersichtlich.www.scvoehringen.de

(Sabine Schopf)                                      u

Lerotic gewann mit 3:1 Sätzen und 544:511 
Holz gegen Volker Kaiser. Ein Klasse Ergeb-
nis von Antun. Somit lagen wir am Ende mit 
30 Holz vorne und siegten nicht unverdient 
mit 4:2 . Gut Holz. 
(Uwe Heitner)

Schwache Leistung, trotzdem 
gewonnen
Vöhringen 3 – RSV Finningen 2    5:1
(1973 : 1777)
 Die Gesamt-Holzzahl ist für ein Heim-
spiel unserer Stärke nicht standesgemäß. 
Moritz durfte nach 60 Schub raus und sein 
Bruder Felix zeigte dann, wie es richtig geht. 
Benny spielte ruhig und gelassen sein Spiel 
zu Ende und gewann seinen MP. Unser 
Kapitän stand sich 120 Schub selber im 
Weg und konnte somit nicht seine gewohnte 
Leistung spielen. Peter steckte seine ganze 
Erfahrung in den vierten Durchgang und 
spielte noch 506 Holz. Renz Moritz + Felix 
523:462 Holz/1MP, Amon Benjamin 
466:362 Holz/1MP, Antzak Jan 478:504 
Holz/0MP, Häfele Peter 506:449 Holz/1MP.

Niederlage tut weh!
AN Thal 4 – SC Vöhringen 3        5:1
(2106 : 2032)
 Alle unsere Spieler erreichten die 500er 
Marke und es reichte trotzdem nicht zum 
Sieg. Warum?? Ganz einfach. Ein Spieler 

von Thal glänzte und spielte für sich ein 
Jahrhundertergebnis von 581 Holz. Dem 
hatten wir nichts entgegen zu setzten. Und 
außerdem hatten wir in vier Durchgängen 
unter 120 Holz. Das ist zu wenig. Also Ärmel 
hochkrempeln und in den letzten drei 
Spielen wieder siegen.
(Roland Ochs)

Knapper Sieg daheim
Vöhringen 5 – SKC Krumbach 2     4:2
(1876 : 1726)
 Nachdem zwei unserer besten Kegler 
nicht antreten konnten, glaubten wir nicht 
wirklich an einen Sieg. Der Kampf  begann 
auch sehr zäh. Beide Spieler des Starter-
paars unterlagen knapp und holten leider 
keine Mannschaftspunkte für uns. Nadine 
Widmer-Bley musste sich mit 430:448 Holz 
gegen Magdalena Band geschlagen geben 
und Peter Häfele verlor mit 482:501 Holz 
gegen die Tagesbeste Kordula Wagner. Das 
Schlusspaar sollte es nun richten. Reinhold 
Wieser profitierte von Helmut Münzhuber, 
der einen schwarzen Tag erwischte. Rein-
hold gewann alle vier Spiele und holte mit 
486:315 Holz den ersten Mannschafts-
punkt. Manuel Widmer machte es gegen 
Horst Haberzettel richtig spannend. Nach-
dem er das erste Spiel verloren hatte, 
konnte er zwei gewinnen und eins ging 
unentschieden aus. Mit 478:462 Holz war 

somit der zweite Mannschaftspunkt sicher. 
Und da auch die gekegelten Holz stimmten, 
gewannen wir glücklich mit 4:2 Punkten.

Erneuter Sieg daheim
Vöhringen 5 – SK Klosterbeuren 2  5:1
(1849 : 1760)
 Nachdem wir in der Vorwoche zu Hause 
gewinnen konnten, wollten wir jetzt natür-
lich mehr. Und auf der eigenen Bahn spielt 
es sich ja auch leichter. Im Starterpaar ke-
gelten Manuel Widmer und Peter Häfele. 
Manuel war seinem Gegner Christian Zup-
fer drückend überlegen. Er gewann alle vier 
Spiele und holte mit 480:373 Holz den 
ersten Mannschaftspunkt. Peter konnte uns 
gegen Silvio Krah ebenfalls einen Mann-
schaftspunkt sichern. Er gewann zwei Spiele 
und verlor zwei, hatte aber mit 482:469 
mehr Holz. Im Schlusspaar kegelten Na-
dine Widmer-Bley und Reinhold Wieser. 
Nadine kam mit Johann Diebolder nicht 
zurecht und wurde nach 60 Schub durch 
Sigfried Strähle ersetzt. Aber auch er zeigte 
Schwächen. So gingen alle vier Spiele ver-
loren und mit 392:482 Holz auch der 
Mannschaftspunkt. Reinhold machte es 
gegen Fritz Ehrentreich viel besser. Er kegel-
te starke 495:436 Holz und gewann alle 
seine Spiele. Somit waren der dritte Mann-
schaftspunkt und der Sieg unser.
(U.S.)                                                     u
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Basketball                                                
Überragende Ergebnisse beim                          
Heimspiel-Wochenende

Ganze sieben Heimspiele hatten die 
verschiedenen BGI-Teams am 2. und 
3. Februar zu absolvieren – selten ein 
so voll gepacktes Wochenende erlebt. 
Aber der Reihe nach:

U14 überzeugt mit zwei Siegen 

 Am Samstagmorgen stand das U14 
Heimturnier auf dem Programm – dabei 
gaben gleich drei neue Spieler ihr Debüt in 
der U14 beziehungsweise überhaupt bei 
einem Basketballspiel. Leider fehlten einige 
Stammkräfte aufgrund der Grippewelle, 
trotzdem gewann man beide Spiele. Vor 
allem das Traumduo Noah Merdian und 
Joshua Hauke war vom Gegner einfach 
nicht zu stoppen. Das erste Spiel gegen die 
Ulmer entwickelte sich zu einem Kopf-an-
Kopf-Rennen. Keine Mannschaft konnte 
sich wirklich absetzen. Beide Teams vertei-
digten sehr gut, so dass es kaum saubere 
Abschlüsse gab. So war es dann Joshua 
Hauke, der mit dem entscheidenden Buz-
zer-Beater den Sieg für das Team holte 
(36:35 gegen BBU '01 Ulm). 

 Im zweiten Spiel gegen die TSG Ehingen 
verschlief die Mannschaft komplett die 
Anfangsphase, so dass man das erste 
Viertel mit 2:8 abgeben musste. Erst in der 
Folge wachten die Jungs auf und zeigten 
auch eine bessere Defensivleistung. Dank 
des guten Zusammenspiels zwischen Noah 
und Joshua eroberte man schnell die Füh-
rung zurück. Als dann noch Noah einen 
weiten Dreier traf, war das Spiel eigentlich 
entschieden. Endstand: 35:27. Somit führt 
das Team die Tabelle in der Platzierungs-
runde Ost an.

Herren 2 oder besser gesagt U18 
ohne Chance gegen Tabellenführer 
Senden-Ay

 Am Samstagnachmittag trafen die stark 
dezimierten Herren 2 auf den Tabellen-
führer aus Senden-Ay. Ohne sage und 
schreibe acht Stammspieler war von vorn-
herein klar, wohin die Reise gehen wird. 
Bedingt durch eine überragende Treffer-
quote von außen wurde das Ergebnis recht 
eindeutig: 39:108. Trotz alledem war es für 
die U18-Spieler eine gute Erfahrung und 
auch die erste Möglichkeit ein wenig „Se-
nioren-Luft“ zu schnuppern.

Herren 1 überragend gegen die BG 
Bodensee 

 Am Samstagabend war dann die erste 
Mannschaft dran. Gegen die BG Bodensee 
wurde ein hartes Spiel erwartet, vor allem 
weil man wusste, dass die BG neue Spieler 
aufzubieten hatte. Jedoch fehlten auf bei-
den Seiten einige wichtige Akteure. Das  

wurde auf Seiten der Gäste aber deutlich 
spürbarer. Die Gäste fanden gegen die 
überragende Defense kein geeignetes Mit-
tel und so gewährte man ihnen in zwei Vier-
teln gerade mal 17 Punkte – damit war es 
schon fast egal, wie die Offense lief. In der 
ersten Hälfte scorten fast alle Spieler der 
BGI und so stand es zur Halbzeit 38:17. Die 
Mannschaft ließ aber die Konzentration 
nicht in der Kabine und zeigte im dritten 
Viertel wohl den besten Basketball der Sai-
son. Vor allem Jasmin Secerbegovic zeigte 
eine enorme Sicherheit von der Drei-
Punkte-Linie mit sieben von neun geworfe-
nen Dreiern – in der zweiten Hälfte avan-
cierte er zum Topscorer der Partie mit insge-
samt 47 Punkten. Doch hervorzuheben ist 
das ganze Team, denn nur so schafft man es 
den Gegner bei gerade einmal 49 Punkten 
zu halten. Endstand: 83:49.

 

U12 mit zwei knappen Niederlagen, 
aber mit deutlicher Leistungsteigerung

 Am Sonntag in der Früh durfte dann 
auch die U12 in die Rückrunde starten. Ge-
rade gegen Ulm zeigten die Jungs eine su-
per Leistung. Vor allem machten sie endlich 
die Korbleger, die sie in der Hinrunde noch 
liegen ließen. Man konnte bei jedem einzel-
nen Spieler einen deutlichen Sprung nach 
vorne erkennen. Gegen zwölf Heidenhei-
mer war dann die Luft nach der Halbzeit 
leider ziemlich raus, so dass Heidenheim 
verdient gewann. Insgesamt aber ein rund-
um schöner Spieltag vor rund 100 Zuschau-
ern in der kleinen, aber feinen Ballspielhalle 
Vöhringen. 

U16 mit drittem Sieg in Folge gegen 
pöbelnde Tübinger

 Zu guter Letzt wollte dann die U16 noch 
ihre gute Form unter Beweis stellen und 
gegen den Tabellenletzten aus Tübingen 
den dritten Sieg in Folge holen – nach einer 
durchwachsenen ersten Halbzeit, bei der 
man mal wieder sich selber schlug. Einige 
defensive Patzer und zu viele Fehler unterm 
Korb hielten den Nachwuchs des Bundes-
liga-Clubs noch im Spiel. Nach der Halbzeit 
gelangen aber einige Steals und somit eini-
ge Fastbreak-Punkte. Dadurch setzte sich 
die U16 langsam aber stetig ab. Die gute 
und geordnete Defense gab den Ausschlag 
für einen deutlichen 63:47 Sieg. Unschön 
waren leider die Reaktionen der Tübinger 
Spieler – diese wollten sich bereits in der 4. 
Minute mit einem unserer Spieler „prügeln“ 
und hatten ihren Anstand wohl komplett 
daheim vergessen. Nichtsdestotrotz steht 
das Team vorübergehend auf einem mehr 
als guten 4. Platz in der Landesligatabelle.

Vorentscheidung um die Meisterschaft 
gefallen
 Am 9. Februar stieg dann das vorent-
scheidende Spitzenspiel in der Bezirksliga 
Ost Herren gegen die BBU'01 in deren Trai-
ningszentrum in Nersingen. Die zahlrei-
chen Zuschauer erlebten einen sehr nervö-
sen und fahrigen Spielbeginn mit vielen 
Ballverlusten. Das erste Viertel war zum Ver-
gessen mit zwischenzeitlich knapp 20 Punk-
ten Rückstand für unsere Mannschaft. Erst 
im zweiten Viertel mit Umstellung der De-
fense kam man besser ins Spiel. Die Ulmer 
trafen nur wenige Dreier, wovon ihr Spiel 
ansonsten lebt. Zur Halbzeit war das Spiel 
dann fast wieder ausgeglichen. Im dritten 
Viertel ging man das erste mal in Führung, 
doch einige Fehler im Spielaufbau brachten 
die Ulmer wieder in Front. Im letzten Viertel 
drehte das Team nochmal auf - vor allem 
traf man nun einige Dreier und setze sich 
leicht ab. Als dann vier Minuten vor Ende 
zwei Dreier in Folge getroffen wurden, war 
die Siegesstraße geebnet. Die Ulmer konn-
ten darauf nicht mehr antworten, so dass 
am Ende ein deutlicher Sieg mit 66 zu 55 
Punkten stand. Bis auf das erste Viertel war 
es ein hochklassiges Spiel, was mit Bezirksli-
ga fast nichts zu tun hatte. Beide Teams hät-
ten den Aufstieg verdient. Aus den restlichen 
fünf Spielen müssen noch drei gewonnen 
werden, um die Meisterschaft zu feiern.

(Stefan Briegel)           u
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Leichtathletik                                                
Svenja Pfetsch ist Bayerische Meisterin im Kurz-            
sprint – Livia Kern holt schwäbischen Cross-Titel                                    

Bei den Bayerischen U20-Hallen-
meisterschaften in München sprintet 
Svenja Pfetsch von SC Vöhringen zum 
Titel über 60m. 
 Die SCV-Sprinterin Svenja Pfetsch ging in 
München bei den Bayerischen U20 Hallen-
meisterschaften als Favoritin über die 60m 
an den Start. Im Vorlauf erreichte Svenja als 
Erste das Ziel nach 7,63 Sekunden und 
qualifizierte sich damit souverän für das A-
Finale. Dort setzte sich Svenja nach einem 
guten Start immer mehr von der Konkurrenz 
ab und gewann mit einer neuen Bestzeit 
sowie Vereinsrekord von 7,59 Sekunden 
den Bayerischen Meistertitel. Für Svenja war 
es der letzte Hallenwettkampf vor den Deut-
schen Jugendhallenmeisterschaften, die 
am 23. und 24. Februar in Sindelfingen 
ausgetragen wurden, dem Winter-Höhe-
punkt.

Von links nach rechts: Lena Kain (Track & Field Club 
Mainfranken), Svenja Pfetsch und Mara Barwitzki (LG 
Eckental)

Gute Leistungen und ein Comeback 
beim Indoor Meeting in München
 Beim Munich Indoor Meeting der LG 
Stadtwerke München mit 870 Teilnehmern 
präsentierten sich die Vöhringer Leicht-
athleten erneut in einer guten Form. Sechs 
persönliche Bestleitungen, drei Vereinsre-
korde und ein tolles Comeback waren das 
Ergebnis eines tollen Wettkampfs.
 Nach gut zwei Jahren wechselte Celina 
Kränzle in diesem Winter von der MTG 
Mannheim wieder zurück zum SC Vöhrin-
gen und feierte in der Frauenklasse ein 
gelungenes Comeback. Im 60m Vorlauf 
kam sie nach guten 7,91 Sekunden ins Ziel 
und qualifizierte sich nicht nur für den A-
Endlauf, sondern verbesserte zudem den 30 
Jahre alten Vereinsrekord der Frauen. Im 
Finale sprintete Celina mit genau 8,00 Se-
kunden auf einen guten siebten Platz.

 Nadine Brutscher präsentierte sich bei 
den Frauen in einer sehr guten Verfassung 
mit drei neuen persönlichen Bestleistungen 
und zwei Vereinsrekorden. Über die 60m 
Hürden verbesserte sie ihre Bestzeit um 
knapp drei Zehntel auf 9,57 Sekunden. Mit 
dieser Zeit belegte Nadine einen guten 
siebten Platz und verbesserte den Vereins-
rekord aus dem Jahr 2009 um mehr als 
eine halbe Sekunde. Einen weiteren Ver-
einsrekord stellte Nadine im Weitsprung mit 
gesprungenen 5,26 m auf. Die alte Vereins-
bestweite bei den Frauen lag bei 5,20m auf 
dem Jahr 1990. Ihre dritte persönliche Best-
leistung an diesem Tag erzielte Nadine über 
die 200m mit 28,26 Sekunden.
 Im 60m Vorlauf der Frauen gingen auch 
Jessica Beyermann und Sarah Fackler an 
den Start. Jessica verbesserte ihre Bestzeit 
auf 8,15 Sekunden und verpasste den Ein-
zug in das B-Finale nur knapp. Nach einem 
nicht optimalen Start blieb die Uhr für Sarah 
bei soliden 8,51 Sekunden stehen. Eine 
neue Bestleistung gab es jedoch für Sarah 
über die 200m mit 27,17 Sekunden.
 Bei den Männern zeigte Maximilian Au-
bele gute Leistungen. Im 60m Sprint lief er 
mit 7,69 Sekunden in den Bereich seiner 
Bestzeit heran. Über die 200m steigerte er 
seine persönliche Bestleitung auf 24,29 Se-
kunden.
 Zum Abschluss der Veranstaltung stand 
noch die 4x200m Staffel der Frauen auf 
dem Programm. Das SCV-Quartett mit der 
Besetzung Jessica Beyermann, Celina 
Kränzle, Sarah Fackler und Nadine Brut-
scher belegte mit einer Zeit von 1:47,66 
Minuten den ersten Platz.

Von links nach rechts: Sarah Fackler, Jessica Beyer-
mann, Celina Kränzle und Nadine Brutscher

(Eugen Buchmüller)

Livia Kern gewinnt bei schwäbischen 
Cross- und Waldlaufmeisterschaften 
 Bei angenehmen Temperaturen starteten 
sechs SCV-Athleten bei den schwäbischen 
Cross- und Waldlaufmeisterschaften in 
Straßberg bei Augsburg. In der Altersklasse 
W14 gingen Livia Kern und Annika Karg 
gemeinsam mit den höheren Altersklassen 
der Jugend U18 und U20 an den Start. 

Fromm Reisen Vöhringen
Ob individuelle Urlaubsreisen

oder Vereinsausflüge:
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Wir beraten Sie gerne.

Telefon: 07306 / 33 999
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rb-voehringen@fromm-reisen.de
Silcherstraße 1 - 89269 Vöhringen

www.fromm-reisen.de



Altersklasse W50 freute sich Birgit Karg 
(31:17 Minuten). In der Mannschaftswer-
tung belegten die SCV-Frauen mit Salome 
Kirchner, Birgit Karg und Christine Ran-
decker hinter SSV Ulm 1846 und LG Welfen 
einen hervorragenden dritten Platz. Bei den 
Männern belegten Fabian Ritter, Markus 
Rösler und Hans-Peter Span den zehnten 
Platz.

Melina Gaup (152) und Fabian Merk (161) führen das 
Feld an

Nachwuchsläufer räumen in Vogt ab
 Zum Glück ließen sich das angekündigte 
Sturmtief und der Dauerregen Zeit. Aber 
eine vereiste Strecke und ein tiefer schnee-
bedeckter Boden im letzten Abschnitt der 
Strecke verlangten den Athleten alles ab. Im 
letzten und entscheidenden Rennen der 
Oberschwäbischen Crosslaufserie in Vogt 
konnten sich Annika Karg (WJ U16) mit 
einem Sieg und Amelie Rattinger (WJ U14) 
mit einem zweiten Platz beide noch auf den 
ersten Platz der Serienwertung nach vorne 
schieben. Melina Gaupp (WJ U12) und 
Fabian Merk (MK U10) bestätigten mit ihren
jeweils vier Siegen ihre Spitzen-
rolle. Auch Julian Merk belegte 
bei der männlichen Jugend 
U14 nach vier zweiten Plätzen 
in der Serienwertung den zwei-
ten Platz. Sirina Schmida (WK 
U12) wurde in ihrem besten 
Rennen knapp Vierte und be-
legte in der Serienwertung den 
sechsten Platz. Fina Jechle (WK 
U12) belegte in der Tages- und 
Serienwertung den guten sieb-
ten Platz. 
 Auch bei den Erwachsenen 
gab es gute Platzierungen. Fa-
bian Ritter holte sich, in der Al-
tersklasse U20, mit dem Tages-
sieg auch den Gesamtsieg. 
Birgit Karg belegte bei der W50 
den zweiten Platz, was auch 
den zweiten Platz in der Serien-
wertung bedeutete. Salome 
Kirchner rutschte auf Grund ih-
rer Abwesenheit in der Serien-
wertung punktgleich mit Lena 
Humburger SSV Ulm 1846 in 
der Frauenklasse auf Platz drei 
ab. In der Serienwertung durf-
ten sich auch Heidi Heppner 
(W60), Hans-Peter Span (M55) 
und Markus Rösler (M40) über 

Beide mussten einen Rundkurs mit einer 
Länge von 1300m sowie einem langen 
Berganstieg zweimal absolvieren. Nach der 
ersten Runde lag Livia Kern im Gesamtfeld 
auf Platz drei. In der letzten Runde nach 
dem Berganstieg zeigte sie ihr gutes Steh-
vermögen und sprintete zum schwäbi-
schen Meistertitel. Mit ihrer Siegerzeit von 
10:38 Minuten war Livia Kern sogar schnel-
ler als die Siegerin der weiblichen Jugend 
U18 und U20. Annika Karg durfte sich über 
einen sechsten Platz (12:01 Minuten) in 
ihrer Altersklasse freuen. 

 Bei der männlichen Jugend U20 musste 
Fabian Ritter ebenfalls zwei Runden ab-
solvieren. Bis zum Eingang der zweiten 
Runde lief Fabian in der Führungsgruppe 
mit, allerdings konnte er am Berg das hohe 
Tempo nicht mehr mithalten. Am Ende be-
legte Fabian mit einer Zeit von 9:22 Minu-
ten den vierten Platz.

 Über die 1300m Runde gingen Julian 
Merk (M12) und Amelie Rattinger (W13) an 
den Start. Julian Merk belegte mit einer Zeit 
von 5:18 Minuten und nur elf Sekunden 
Rückstand auf den Sieger einen guten vier-
ten Platz. Amelie Rattinger benötigte für die 
Strecke 5:45 Minuten und wurde in einem 
gut besetzten Feld Fünfte. 

 In der Altersklasse M55 wurde Klaus 
Zehnder mit einer Zeit von 34:13 Minuten 
überraschend Zweiter auf der 8,3 Kilometer 
langen Strecke. Obwohl er nach einer län-
geren Verletzungsphase erst vor kurzem 
wieder mit dem Training begonnen hat, hat-
te er nur 56 Sekunden Rückstand auf den 
Sieger.

Schnell auf anspruchsvoller Strecke

 Auf der sehr anspruchsvollen Crosslauf-
Strecke in Birkenhard konnten insbeson-
dere drei SCV-Nachwuchsläufer das Tempo 
gut einteilen und freuten sich über den Sieg 
in ihrer Altersklasse. Zu den Siegen wurden 
noch weitere Podestplätze erlaufen.

 Bei gutem Wetter von knapp vier Grad 
über Null gingen 16 Athleten des SC Vöh-
ringen an den Start. Die Nachwuchsläufer 
des SC Vöhringen präsentierten sich an die-
sem Tag in einer sehr guten Form. Bei der 
weiblichen Jugend U14 siegte Amelie Rat-
tinger über die knapp 1100 Meter lange 
Laufstrecke in 4:37 Minuten. Zwei weitere 
Siege über die gleiche Laufstrecke gingen 
an Melina Gaup (WK U12) in 4:32 Minuten 
und Fabian Merk (MK U10) in 4:27 Minu-
ten. Über einen zweiten Platz freuten sich 
Annika Karg (WJ U16) in 4:36 Minuten und 
Julian Merk (MJ U14) in 4:14 Minuten.

 Im 6,6 Kilometer langen Hauptlauf sorg-
ten Salome Kirchner, Birgit Karg und Fabian 
Ritter für das beste Vöhringer Ergebnis. 
Nach einer guten Renneinteilung belegte 
Salome Kirchner bei den Frauen mit einer 
Zeit von 25:52 Minuten den zweiten Platz 
hinter Miriam Thies vom SSV Ulm 1846. Bei 
der männlichen Jugend U20 wurde Fabian 
Ritter mit einer Zeit von 25:24 Minuten 
ebenfalls Zweiter. Über einen Sieg in der 
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einen dritten Platz freuen. Heidrun Dick 
wurde bei der W55 Tages- und Serienwer-
tung Vierte. Christine Randecker wurde in 
der Altersklasse W45 Tages- und Serienwer-
tung Fünfte. Einen guten siebten Platz in der 
Serienwertung belegte Rene Schweidler in 
der Alterklasse M50. 
 Die Frauenmannschaft belegte in der 
Tageswertung den dritten Platz, in der Se-
rienwertung den vierten Platz. Die Männer-
mannschaft wurde in der Serienwertung 
Zehnte.
(Manfred Karg)

SCV-CENTER Fitness- und Gesundheitsstudio                                                
Auf zu Yoga und Indoor Cycling

                                     u

Annika Karg (links) und Amelie Rattinger (rechts)

Vogt Crosslauf Mannschaft       u



Tischtennis                                                
Herren I auf Platz eins – Erste Jugend mit                   
tollem Start in die Rückrunde

Herren in der Kreisliga A
 Nach vier Spieltagen in der Rückrunde 
steht die erste Herren-Mannschaft auf dem 
ersten Tabellenplatz. Mit drei 9:2-Siegen 
und einem Unentschieden zeigen die Vöh-
ringer eindeutig, warum sie als Aufstiegs-
kandidaten gelten. Im ersten Spiel gegen 
den SV Lonsee startete das Team sehr sou-
verän. Lediglich ein Doppel und eine Ein-
zelniederlage trübten die starke Leistung 
der Vöhringer, sodass das Endergebnis 9:2 
lautete. Eine ähnliche Leistung zeigte das 
Team beim Auswärtsspiel in Göttingen. 
Diesmal musste die Mannschaft jedoch zwei 
Einzel abgeben. Auch im dritten Spiel gegen 
den TTC Senden-Höll waren es zwei Punkte, 
die unserem Team zum perfekten Spieltag 
fehlten. 
 Nach diesen drei starken Erfolgen zeich-
nete sich gegen den TSV Illertissen II jedoch 
ein Krimi ab. Aus den Doppeln konnten die 
Vöhringer nur einen Punkt mitnehmen, und 
die erste Einzelrotation endete mit drei 
Punkten für jedes Team. Somit lagen die 
Vöhringer zum ersten Mal in der Rückrunde 
mit 4:5 zurück. Die zweite Rotation endete 
ebenfalls mit drei Punkten für beide Teams.  
Somit lag der SCV vor dem Schlussdoppel 
mit 7:8 zurück. Mit einer starken Leistung 
und einem 3:0 Sieg konnten Manuel 
Stecker und Marcel Giehle punkten und das 
Unentschieden nach Hause bringen.

Herren 2 in der Kreisliga B
 Die zweite Herrenmannschaft musste in 
der Rückrunde zu Beginn drei Niederlagen 
hinnehmen. Gegen den erstarkten TSV 
Obenhausen tat sich das Team von Anfang 
an schwer. Zwar konnte Erik Meier seine 
beiden Einzel gewinnen, jedoch punkteten 
ansonsten nur Peter Renz und Florian Holley 
für die Vöhringer, sodass das Team mit 4:9 
verlor. Bei weitem besser aufgelegt zeigte 
sich das Team gegen den Tabellenführer 
aus Aufheim. Erneut musste das Team alle 
drei Doppel abgeben, wenn auch mit knap-
pen Ergebnissen. In den Einzeln zeigte sich 
der SCV dann sehr stark. Ben Kast holte 
gleich zwei Punkte für das Team, Lothar 
Renz, Franz Rettig, Florian Holley und Peter 
Renz punkteten jeweils einmal. Trotz dieser 
tollen Leistung fehlte jedoch am Ende das 

Quäntchen Glück, um einen Punkt mit nach 
Hause zu nehmen und das Team musste 
sich mit 6:9 geschlagen geben. Bei der 4:9- 
Niederlage gegen den FC Straß konnten 
nur Lothar Renz und Florian Holley Punkte 
holen. Im Doppel siegten die beiden knapp, 
Lothar Renz gewann dazu beide Einzel, und 
Florian Holley siegte einmal. Erneut war 
jedoch das Glück nicht auf der Vöhringer 
Seite. Franz Rettig verlor beide Einzel knapp 
im fünften Satz, ebenso erging es Manuel 
Stetter und dem stark auftretenden Jugend-
ersatz Jonas Hauguth.

Jungen U18 in der Landesklasse
 Die erste Jugend präsentiert sich in der 
Rückrunde bisher sehr stark. Mit drei Siegen 
und einem Unentschieden aus vier Spielen 
kann das Team mehr als zufrieden sein. 
Gegen den TTC Witzighausen holten die 
Jungs einen 6:3-Erfolg. Erik Meier und Ben 
Kast punkteten sowohl im Doppel als auch 
im Einzel, und auch der nach langer Verlet-
zung zurückgekehrte Moritz Brenner konnte 
einen Sieg nach Hause holen. 
 Beim Heimspiel gegen den TSV Wasser-
alfingen sah es zu Beginn nicht optimal aus. 
Beide Doppel gingen 0:3 an die Gäste. Im 
Einzel drehte der SCV jedoch die Partie um. 
Lediglich Ersatzmann Leon Hilgarth musste 
sein Spiel abgeben, ansonsten zeigte das 
Team makellose Leistungen, sodass die 
Mannschaft 6:3 gewann. 
 Gegen den Tabellenzweiten aus Lud-
wigsfeld erspielte sich der SCV ein Unent-
schieden. Erneut musste das Team beide 
Doppel abgeben, aber konnte im Einzel 
auftrumpfen. Ben Kast und Finbar Mayer 
gewannen ihre beiden Spiele, Erik Meier 
holte einen Sieg. Jonas Hauguth hatte am 
Ende viel Pech. Im letzten Spiel konnte er 
trotz starker Leistung den fünften Satz nicht 
gewinnen, sodass es beim Unentschieden 
für den SCV blieb. Gegen den TTC Setzin-
gen machte Jonas dafür dann den entschei-
denden Punkt zum 6:4-Sieg. Zuvor ging es 
in dem spannenden Spiel teils wild hin und 
her. Zwar ging kein einziges Einzel in den 
fünften Satz, jedoch waren alle Spiele von 
Anfang bis Ende umkämpft. Ben Kast konn-
te beide Begegnungen gewinnen, Erik 
Meier, Finbar Mayer und Jonas Hauguth 
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len der Rückrunde die Teams auf den Plät-
zen eins bis vier ihrer Liga auf dem Pro-
gramm stehen. Gegen den Tabellenführer 
aus Witzighausen konnte kein Vöhringer 
punkten, wenn auch Korbinian Grasser 
sehr knapp davor war. Gegen den TTC 
Senden-Höll musste sich das Team mit 3:6 
geschlagen geben. Das Spiel lebte jedoch 
von den Extremen. Nur ein einziges Duell 
ging in den vierten Satz, alle anderen Spiele 
entschieden sich bereits nach drei Sätzen. 
Gegen den Tabellendritten aus Illertissen 
lieferten die Vöhringer einen harten Kampf, 
mussten sich jedoch zum Schluss mit 4:6 
geschlagen geben. Vor den letzten beiden 
Spielen stand es sogar 4:4, da vor allem 
Benjamin Haug starke Leistungen mit Ein-
zelsiegen zeigte. Unglücklich verlief es da-
gegen bei Korbinian Grasser, der beide 
Einzel im fünften Satz abgeben musste.  
Das Pech verfolgte Korbinian auch im Spiel 
gegen den TSV Neu-Ulm. Sowohl seine 
beiden Einzel als auch das Doppel mit Ger-
hard Wagner gingen in der Verlängerung 
des fünften Satzes an die Gegner. Für 
Vöhringen konnte Lukas Gromut einen 
Punkt erzielen, sodass das Team am Ende 
1:6 verlor.

Jungen U18 IV in der Kreisliga B
 Die vierte Jugend gewann ihr erstes 
Rückrundenspiel gegen den Tabellen-
zweiten aus Weißenhorn mit 6:4. Nachdem 
das Team beide Doppel abgeben musste, 
holten sowohl Korbinian Grasser als auch 
Jonathan Kast beide Einzel. Einmal sieg-
reich waren Lukas Gromut und Jonah 
Scheffold. Für letzteren ist es der erste 

Ligasieg in seiner Tischtenniskarriere, nach 
einem sehr kuriosen Spiel. Nach zwei 
Sätzen stand es 1:1. Der dritte Satz ging 
plötzlich mit 0:11 an Weißenhorn, den vier-
ten erkämpfte sich wiederum Jonah mit 
17:15. Im letzten Satz behielt er dann die 
Nerven und konnte das Spiel mit 11:9 ge-
winnen.

Jungen U12 in der Bezirksliga
 Mit einem Sieg und einer Niederlage 
startete die U12 in die Rückrunde. Gegen 
den Tabellenführer aus Berg musste sich 
das Team mit 1:7 geschlagen geben. Ledig-
lich Jason Kelly konnte einen Sieg für den 
SCV einfahren. Im zweiten Februarspiel 
gegen den Sport-Club Bach fand das Team 
dann wieder zu alter Stärke zurück. Mit 
einem 10:1-Sieg zeigte sich die Mannschaft 
von ihrer besten Seite. Lediglich ein Doppel 
ging nach Bach.

Spieler des Monats
 Für ihren starken Rückrundenstart mit 
7:1 Punkten, also drei Siegen und einem 
Unentschieden wollen wir diesen Monat die 
gesamte erste Jugend auszeichnen. Sowohl 
die Stamm- als auch Ersatzspieler zeigten 
starke Leistungen und zogen den SCV in die 
Tabellenmitte. 

(Florian Holley)

 Die komplette Übersicht mit weiteren In-
formationen und Aktualisierungen gibt es  
wie immer unter

http://tischtennis.scvoehringen.de/
                                         u

jeweils eine. Am Ende setzte sich die starke 
Vöhringer Leistung dann in Form eines 3:0-
Sieges von Jonas durch.

Jonas Hauguth

Jungen U18 II in der Bezirksklasse
 In zwei schweren Spielen gegen den 
Tabellenführer aus Staig und den Dritten 
aus Langenau konnte die zweite Jugend 
leider nicht punkten. Gegen die bisher 
ungeschlagenen Staiger gewannen die 
Vöhringer Jungs kein Spiel und mussten mit 
einem 0:6 nach Hause fahren. Gegen Lan-
genau starteten die Vöhringer um einiges 
besser. Beide Doppel gingen auf das SCV-
Konto, jedoch konnte Langenau im Einzel 
zeigen, weshalb sie in der Liga auf Platz drei 
stehen. Erneut hatte Jonas Hauguth viel 
Pech und musste sich in der Verlängerung 
im fünften Satz geschlagen geben, auch die 
weiteren Spiele konnte kein SCVler für sich 
entscheiden.

Jungen U18 III in der Kreisliga A
 Die dritte Jugend hatte in ihren vier Spie-

Turnen                                                
Senioren verlosen Kranz und Wurst –                           
Step-Aerobic-Gruppe feiert Neujahr

Am Sonntag, den 10. Februar 2019, 
war es wieder mal soweit, die Senio-
ren der Turnabteilung trafen sich mit 
Anhang im Gasthaus „Zum Hobel“ 
zur schon fast traditionellen Veranstal-
tung „Kranz + Wurstverlosung“.

 39 Personen folgten der Einladung des 
Senioren-Gremiums und bereiteten dem 
Organisator Werner Weichsberger (mit 
seinen beiden Enkeln) einen herzlichen 
Empfang. Nach der Begrüßung durch Klaus 
Meixner wurden die Karten gemischt und 
Fortuna  spielte die Glücksgöttin. Jeder Zug 
wurde angekündigt, je sechs Preise (Hefe-
zopf, Mettwurst, Dosenwurst und anderes) 
pro Zug kamen zur Verteilung. Es entwickel-
te sich ein spannendes, hektisches aber 
auch ein sehr lustiges Ersteigern der einzel-
nen Karten…  jeder wollte gewinnen. 

Werner Weichsberger (Organisator) mit seinen zwei 
Enkeln

So sahen die Gewinne aus …
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Geschenk auszuwählen. Natürlich wird da-
bei viel gelacht, geredet und sich unterein-
ander kennen gelernt. 
 Es macht einfach nur Spaß in einer so 
tollen Gemeinsamkeit den Abend zu ver-
bringen...

Step Aerobic findet jeden Montag in 
der Grundschule Nord statt, Beginn ist 
um 19.30 Uhr.
Nähere Infos bei Jenny K., 
Telefon: (07306) 33818 
(freue mich schon auf Euch ) 

Young Step, 13 bis 17 Jahre
 
 Die Young-Step-Gruppe trifft sich jeden 
Dienstag von  18 bis 19 Uhr im Sportpark in 
Vöhringen... Komm einfach vorbei, freuen 
uns auf Dich.

Young Step

(Jenny Kast)                                           u

 Natürlich kamen auch ironische Bemer-
kungen nicht zu kurz, zum Beispiel: „...was, 
der hat scho wiedr gwonna“. Nach etwa 
zehn Runden war die Show zu Ende und alle 
mussten sich erst einmal kräftig stärken, ehe 
man sich auf die Socken machte,…der 
Heimweg war anstrengend. Eine gelungene 
Kranz + Wurstverlosung!

… die Speisekarte, sehr wichtig!

(Gerhard Sabisch)

Neujahr-Feier der Step-Aerobic-
Gruppe
 Wie jedes Jahr kam auch diesmal unsere 
Gruppe zu einer Neujahr-Feier zusammen. 
Im Vordergrund stand wie immer das Wich-
teln, beziehungsweise die Qual das richtige 
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Stockschießen                                 
Events für Gruppen, Abteilungen und Firmen

Die Abteilung Stockschießen im SC 
Vöhringen bietet Events für Gruppen, 
Abteilungen und Firmen an.

 Möchtest Du zusammen mit guten 
Freunden oder Arbeitskollegen einen gesel-
ligen Nachmittag/Abend verbringen, dann 
hat die Abteilung Stockschießen eine pas-
sende Möglichkeit. Ab einer Gruppe von 
sechs Personen (männlich oder weiblich 
oder auch gemischt) könnt ihr unter fach-
kundiger Anleitung einige schöne und ab-
wechslungsreiche Stunden mit viel Spaß 
und Freude verbringen. Das benötigte Ma-
terial wie Stöcke, Stiele und Platten wird zur 
Verfügung gestellt.

 Nach einer Einführung in die Spielregeln 
und einigen Probeschüben starten wir ein 
kleines Turnier. In diesem Wettkampf stärkt 
ihr das Teamgefühl bei einem spielerischen 
Miteinander. Während und nach dem Wett-
kampf bieten wir ein rustikales Vesper und 
natürlich Zielwasser mit und ohne Alkohol 
an.
Voraussetzungen: normale physische Ver-
fassung
Kleidung: dem Wetter angemessen, festes 
Schuhwerk
 Unser Sport kann zu allen Jahreszeiten 
durchgeführt werden, es sollte halt nicht 
regnen.
 Haben wir Euer Interesse geweckt?

Weitere Informationen und Terminab-
sprache bei Alois Heinrich, Telefon 
07306/6707 oder 0173-9894241 Email :

alois_heinrich@web.de

 
(Alois Heinrich)                                      u

Skisport                                                
Inline-Kurs mit Deutscher Meisterin:                             
Jetzt anmelden 

Inline-Alpin-Gruppe bietet einen 
Inline-Kurs an
 Meldet euch zum Inline-Kurs mit der 
Deutschen Meisterin am 11. und 12. Mai 
2019 im Sportpark an. Unser Inline-Kurs ist 

für Anfänger und Fortgeschrittene gedacht 
und findet am 11.05. und 12.05.2019 
jeweils von 10 Uhr bis 12 Uhr im Sportpark 
statt. Alle weiteren Infos und Anmeldung 
findet ihr auf unserer Homepage:

www.scvoehringen-inline.de

Keine Langeweile im Winter
 Die im Jahr 2018 ins Leben gerufene 
Inline-Gruppe innerhalb der Skiabteilung 
trifft sich auch im Winter, denn hier wird der 
Teamgedanke voll gelebt. Das zeigen unter 
anderem die zwei Ausflüge zum Skifahren 
nach Grän, bei dem 28 begeisterte Inliner 
ihr Können auf den Ski unter Beweis stellten. 
Beim zweiten Ausflug machten sich auch 
fast 30 Leute auf, um den kraftraubenden 
Aufstieg zur Gaisalpe zu wagen. Es kamen 
tatsächlich alle an der Gaisalpe an, und 
nach einem gemeinsamen Abendessen 
ging es mit Stirnlampen und Schlitten auf 
der Nachtrodelbahn zurück ins Tal. (Falk Teuber)                                          u

Radsport                                                     
Abteilungsversammlung am 9. März

Die Jahreshauptversammlung der 
Abteilung Radsport findet am 
Samstag, 09. März 2019, ab 19.30 
Uhr im Sportpark Vöhringen statt.

 Hierzu sind alle Mitglieder herzlich ein-
geladen.

Tagesordnung:

  1. Begrüßung
  2.  Bericht des Abteilungsleiters
  3.  Bilderpräsentation
  4.  Bericht des Schriftführers
  5.  Bericht des Kassenwarts
  6. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung 
  der Abteilungsleitung
  7.  Ehrungen

  8.  Bildung eines Wahlausschusses
  9.  Neuwahlen
10. Wünsche und Anträge

 Angesichts der wichtigen Tagesordnung 
bitte ich um zahlreiches Erscheinen.

Mit freundlichen Grüßen,
Ludwig Schrapp
(Abteilungsleiter)                                    u
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